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Montag den 27. Juni 


Beltungs » Erpedition in der Albtechts. Straß, N. 1 


a n 
1 Berlin, 21. Juni. Se. Maj der König haben dem Oberpte⸗ 
ger, Superintendenten Haſſel zu Ke ppenßaͤdt bei Halder⸗ 
adt, den Rothen Adlerorden 3er Klaſſe zu verleihen geruht. — 
N „Maj der König haben dem £ ıtholiigen Schulebrer Müls 
der zu Wieſau, im Kteiſe Neiſſe, das Allgemeine Ehrenzei ⸗ 
n zu verleihen geruht. 
* Angekommen: Der General- Major und Inſpekteur 
1 Iſten Artillerie- Inſpektion, von Dieſt, von Stettin. — 
* bgereiſt: St. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats⸗ 
ad Miniſter des Innern und der Polizei, von Ro cho w, 
ach Nekahne. 
1 Berlin, 24. Juni. Des Könige Majeſtät haben die 
m ferungs-⸗Räche H ahn I. zu Magdeburg, von Gͤrſchen 
Ni chen, von Kleiſt zu Erfurt, Seckt zu Potsdam, 
N tel zu Pofen, und von Hern zu Köslin zu Geheimen 
Wal aungs-Räthen Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. — Se. 
N ajeſtaͤt der König haben dem hieſigen Leinwand handler, Lieute · 
Ds a. D. Friedrich Eick, das Prävikar eines Hof-Lirfer 
anten beizulegen geruht. 
w. Se Königl. Hoheit der Prinz Karl if aus der Pro 
Sachſen wieder hier eingetroffen. 
1 bgereiſt: Der General⸗Major und Kommandeur der 
ten Kavallerie⸗Brigade, von Srävenit, nad Breslau. 
| dem m 23ften d. begannen bei Berlin die diesjährigen von 
8 Verein für Pferdezucht und Pferdedreſſur veranſtalteten 
trennen. Vom früheſten Morgen an firl zwar ein fri⸗ 
dab Staubregen, gegen halb 10 Uhr ward es jedoch heiterer 
8 frrundlicher Sonnenſchein begünſtigte das Feſt, zu wel⸗ 
N ſich eins zahlreiche Zuſchauermenge zu Wagen, zu Rof 
* 2 Fuß eingefunden hatte, Kurz vor 9 Uhr erſchienen Se. 
rät der König und glel h darauf begannen die Rennen. 
den guten, wozu 15 Pferde angemeldet waren, Usfen nur 4; 
J weiß gewann die „Donna Matia“ des Herrn Lichtwald. 
dur zpsiten Rennen, wobel von den vier angemeldeten Pferden 
dor drei liefen, firgte der „Plumper“ des Herrn von Heygen 
ele J bitten Rennen, mit doppeltem Gig, um die von 
Majeßdt dem Rönige allergnäͤdigſt aus geſetzte Vollblut · 
„dora“ liefen das erſte Mal neun, das zweite Mal 


1 


nur drei Pferde. Der „Remus“ des Deren von Hertefeld 
blieb beide Male Sieger. Im vierten Rennen, ebenfalls mit 
doppeltem Sieg. lefen acht Pferde; den Sieg errang beide 
Male der „Ganges“ des Kammerherrn von Wilamowitz Möl⸗ 
lendorf. Das fünfte Rennen welches angekündigt war, fand 
nicht ftatt, - Auf den 24ſten iſt ein Jagdrennen angef: gt. 

Zu dem hieſigen Wollmarkt waren bis geſtern Abend 
46,000 Etr. Wolle gebracht und davon etwa zwei Drittheile 
verkauft. Trotz der ungünſtigen Witterung find ſich die Preife 
vom Anfang des Marktes an ziemlich gleich geblieben, und 
nach der Qualitat der zu Markt gebrachten Wollen zu urthei⸗ 
len, dürfte nur ein geringer Beſtand unverkauft bleiben. 

Stettin, 20 Juni. Vorgeſtern Mittags trafen Se. 
Königl. Hoheit der Kronprinz auf Höͤchſtſeiner gegenwöͤr⸗ 
tigen Inſpectionsteiſe hier ein und ſtattete ſofort Ihrer Königl. 
Hoheit der Frau Prinzeſſin Eliſabeth einrn Beſuch ab. Nach 
eingenommenem Mittags mahle inſpizirten Hoͤchſ dieſelben die 
dort garniſonitenden Truppen der Linie und der Landwehr, 
worauf Sr. Koͤnigl. Hoheit von den Muſik⸗ und Sänger Corps 
eine Abendmuſik gebracht wurde, welche mit einem Zapfenſt reiche 
schloß. Am 191m Vormittags wohnt n Höchſtdieſeiden dem 


Militair⸗Oottasdienſte in der Peters: und Pauls Kirche bei, bes 


ſuchten Nachmittag das neue Boͤrſengebaͤude und begaben ſich 
gegen Abend zu Ihrer Königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Eli⸗ 
ſabeth. Hute Morgen gleich nach 7 Ude inſpizirten Hoͤchſt⸗ 
dieſelden noch die beiden Musketier Bataillone des Dien Ju⸗ 
fanterie· Regiments, und ſetzten, unmittelbar vom Ereczietplate 
aus, die Meiſe nach Paſe walk, Anklam, Sttalſund ıc. fort. 
Münfter fand am 18ten d. M., in Folge der Ein» 
führung der revidirten —— 5 die feierliche 
nſtallirung des neuen Magliſtra att. 
3 78 18. Juni Sl, Weieftt der König Otto von 
Griechenland haben, unter dem Namen eines Grafen von 
Miffolunghi, nebſt Ihrer Königl. Hoheit der Frau E, greß⸗ 
herzogin von Heſſen⸗Darmſtadt und in Begleitung des Grafen 
von Saporta und der Oderſt⸗Lieutenants Mauromichalis und 
Miaulis heute Morgens in Watuf das Dampfſchiff „die Stadt 
Mainz“ beſtiegen und ſind mit demſelben nach Koblenz gefahr 
ren, von wo Hoͤchſt dieſelden nach Beſichtigung der Feſtungs ⸗ 


— 2182 


weike heute Abends nach St. Goar zurückkehren werden, um 
dort im Gaſthofe „zur kilie““ zu übernachten. 
Deut ſchland. 

Muͤnchen, 17. Juni. Dem Vernehmen nach iſt bie 
Abreiſe Ihrer koͤnigl. Majeſtaͤten in das Bad zu Brückenau auf 
den 29. d- feſtgeſezt. Se. Maj. der König Otto wird, Seine 
koͤniglichen Eltern nach Bruͤckenau begleiten und von da aus mit 
Seiner koͤniglichen Mutter eine Reife nach Marienbad antte⸗ 
ten. Se. Hoheit der Herzog Mor hat eine Meile durch die 
Schweiz nach Frankreich unternommen. — Der Eönigl. fran⸗ 
zöfiſche Geſandte Boron v. Bourgoing gab vorgeſtern Abend 
in feinem Hotel auf der Eudwigsſtraße ein glänzendes Feſt, wel 
ches durch die Gegenwart J. M. der Königin Mutter und ei⸗ 
nes groß in Theiles des Hofes verherrlicht wurde. Es war 
daſſelbe eigentlich zur Feier der Ankunft des Könige Otto be⸗ 
ſtimmt, inzwiſchen machte die Nachricht von dem Tode des Kö ⸗ 
nigs von Sachſen einen Nufſchub nothwendig. Die feinſte 
Aufmerkſamkeit, Geſchmack und Kunſtſinn waren dabei er» 
ſchoͤpft. Zur Unterhaltung der Geſellſchaft wurden zwei größere 
Darſtellungen in lebenden Gemälden gegeben; zuerſt Schillers 
Ballade, der Gang nach dem Eiſenhammer; dann eine Bal⸗ 
lade von Viktor Hugo: Lazzara, eine Erzählung aus dem grie⸗ 
chiſch⸗tuͤrkiſchen Kriege. Die koſtbare Waffenſammlung des 
Hrn. Geſandten, b⸗ſonders an türkiſchen Waffen, die von ſei⸗ 
nem Feldzuge gegen die Türken herrührt, dem er als Freiwilliger 
tühmlich beigewohnt, ſo wie die glänzenden Koſtüme, gaben 
der Darſtellung die lebendigſte Folie. Heu te früh iſt der Ge⸗ 
ſandte nach Verona abgereiſt, um dort mit den Herzogen don 
Otleans und Nemours zuſammenzutreffen, und die Söhne 
feines Königs zu begrüßen. (Hieraus ergiebt ſich wohl der 
Ungrund des vorgeflern aus Paris mitgetheilten Gerüͤchts, als 
würden die Prinzen dor Ihrer Reife nach Italien München 
beſuchen.) — Se. Maj. der König Otto hat in Heidel⸗ 


berg Deputationen der dort ſtudirenden Griechen und 


Baiern ſehr huldvoll angenommen. Die erſtern waren dem 
Monarchen bis auf die naͤchſte Poſtſtation entgegen gefahren. 

Karlsruhe, 17. Juni. Se. Durchl. der regierende 
Herzog Wilhelm von Braunſchweig iſt, von fon 
don kommend, heute Morgen hier eingetroffen und hat, nach⸗ 


dem Hoͤchſtdieſelben vorher in dem Gaſthofe zum Engliſchen 


Hof adgeſtiegen waren, auf die Einladung Sr. Königl. Hoheit 
des Großherzogs, die Wohnung in dem Groß herzogl. Schlloſſſe 
angenommen. 

Frankfurt, 19. Juni. Der K. Süch ſ. Kriegs mi⸗ 
niſter v. Zeſchwitz und der Kaiſ. Ruſſ. Geſandte am K. Wuͤr⸗ 
temberg. Hofe, Baron v. Mapendorff, find hier eingetroffen. 
— Am 15ten fand die Vermaͤhlung des Fehrn. Lio⸗ 
nell v. Rothſchild mit [eines Oheims Tochter, Char⸗ 
lotte, ſtatt. Ein glänzendes Beil folgte der Vermaͤblung. 
Der am 13ten Abends vom Vater der Braut, Boron Carl v. 
Rothſchild, gegebene Ball, mit großer Gartenerleuchtung, war 
das Glaͤnzendſte, was vielleicht je hier geſehen wurde. Von 
dem Eintritte in das Hotel an begegnete man überoll wahrhaft 
otientaliſcher Pracht im Vereine mit dem feinſten Luxus des 
Wein. Der Ball war außerordentlich zahlreich beſucht und 
6 waren aus den gebildeten Ständen nicht nur die Vorneh⸗ 
men und Reichen eingeladen. Roffini, der Haus fleund des 
Hrn. James v. Rothſchild in Paris, wohnte dem Bal feſte bei. 
Es wurde behauptet, Roſſini habe eine einaktige Oper „Re⸗ 
del ca“ für das Hochzeitsfeſt komponirt, allein man vernimmt 


nichts von deren Ausführung. Uaſer Theater, das bekannt 
lich eins der beſten Orcheſter in Europa befigt, wird ein Oper 
Roſſini's vorbereiten, um fir in Gegenwart des Meiſters wi! 
tig vorzutragen. — Das Hanauer Lamboifeſt am? . 
iR ohne icgend eine Störung voräbergegangen. Auch u. 
Hunderte aus Frankfurt waren dort. Die Har auer Bürgen 
garde war zur Auftechthaltung der Oidnong in den 
ausge ruͤckt. 8 
Sf 

Wien, 21. Juni. (Privatmitth.) Nach einer von 15 
Neapolitaniſchen Geſandten am K. K. Hofe. Marg. Gag 
Sc. K. H. dem Erzherzog Ludwig überceichten Note, hat Se 
M. der König von Neapel 8 Stunden vor feinem Oheim, 5 
Prinzen von Salerno, welcher ſammt ſeiner Gemahlin d 
erwartet wird, die Nii'e von Florenz nach Wien angeben, 
Se. Majeftät wird daher längſtens bis übermorgen in 
brunn, allwo Se. Mojeſtat reſiditen werden, eintreſſen. 7, 
Gefolge des Königs beſteht blos aus zwei Wagen. Det 8 
neral⸗Major Fürſt Carl Lichtenſtein iſt dieſem Souverain 8 
Begleiler beigegeben. — Vergangene Nacht reiſte der Gent! 
Mojor Graf Lamberg nach Dresden ab, um die Cond ole 
und Gratulations⸗Briefe der Kaiſerlichen Familie an JJ. 5 
den König Friedrich und die Königin Maria von Sachſen 5 
überbringen. — Am 3. Juli trifft Se. M. der König Er 
Würtemberg zu einer Badekur in Gaſtein ein. Allein 10 
Mo jeſtät hat ſich alle Empfangs feierlichkeiten verbeten und er 
das größte Incognito beobachten. Man fpricgt von eintm 
Ausflug nach Wien, den Se. Majeſtät nach beendigter m 
beabfichtigen ſol, allein es fcheine ein bloßes Gerücht zu ſein. 
Se. K. H. der Erzherzog Palatinus hat eint Reiſe nach Nie, 
Ungarn angetreten, und dürfte erſt in drei Wochen nich pat 
zutuͤckkommen. — J. M. die Erzherzogin Maria Louiſe 5 
Parma iſt heute in Shöntrumn engetroffen. — Se. K. 0 
der Herzog von Lucca iſt aus Dres den zurück allhier eingette 
fen. — Graf Bombelles, Ajo des Erzherzogs Franz Jol 
Sohn des Erzherzogs Franz Carl, hat feine Funktionen 
dieſem Prinzen angetreten. — Die Nachricht, daß di⸗ Fra 
fiſchen Prinzen einer Aufführung des ,, Wilhelm Tell“ 7 
zum Beſten des Schillers⸗Oenkmals im Hofburg⸗ Theater m 
10ten d. ſtattfand, und welche übereinſtimmend von meh! 
Deutſchen Zeitungen gleichzeitig gemeldet wurde, iſt ee ie 
falſch ais die den Prinzen untergeſchobene Aeußtrung abe en 
Darfkelungsart der Deutſchen Tragörie. Die Feangofl 
Prinzen haben jener Vorſtellung gar nicht beigewohnt, 
die eden eingetroffene Nachricht von dem Tode des König pie: 
Sach ſen die Urſacht war. — Eben ſo falſch ift das durch er 
felben Zeitungen verbreitete Programm der Kroͤnunge fal“ in 
keiten, wie fie im September in Prag ſtattſinden ſe len; 10 


der Kanzlei des Oberſthofmeiſters, des Fürften Celloreto, 6 
man wer igſtens hisvon keine Sylbe. — Dagegen ſchweigt 
Correſpondent dieſer Zeitungen nech immer von der wich g 
Begebenheit, welche dem Englifchen Kaufmann Chu gehe 
Konſtantinopel widerfahren iſt. Dies thut zwar der fe 
reichiſche Beobachter auch, inbefjen wenn auch eine 1270 f 
zielle Zeitung Urſoche hat, über gewiſſe Angehgenhrit uf 
ſchweigen, fo kann ſich ein Privat- Korreſpondent nur u 
Unwiſſenheit entſchuld igen. Wenn dieſer mit ſeinen Da 1 
Berichten ſich dieſes emtliche Blatt zum Muſler at len 
fo wird er bald vob ig aufhören können zu ſchreiben. 
in temfelten kaum al monatlich eine Originalmitih 


- 


der Turkei über Ereigniſſe von geringer politſſcher Bedeutung 
Ueber alle andern Länder und über alle wichtigen politiſchen 
Begebenbeiten wartet derſelbe, und gewiß nach weiſer Berech⸗ 
nung, ſtets die Meldungen fremder Zeitungen ab. 

Prag, 19. Juni. In der hieſigen Zeitung wird bekannt 
gemacht, daß Se. Maj. der Kaiſer bei Gelegenheit der bevor⸗ 

henden Krönung auch wieder einigen Mitgliedern des Herrn; 
und Ritterſtandes die Würde eines St. Wenzel ⸗Ritters ver 

den werdt. 

u Ilan d 


Petersburg, 14. Iuni. St. Maj. der Kaiſer haben 
befohlen, daß die Grafen Würde der Familie des Mi⸗ 
niſter⸗Stgats⸗Sekretärs des Kenigreichs Polen, Stephan 
tabowski, fo wie die Grafen Würde der Fawitie des 
Vetters deſſelben, Stanislaus Grabowski, mit Vererbung auf 
ten Nachkommenſchaft anerkannt werde, ohne weitere Be⸗ 
Beife über die Gültigkeit derſelben einzufordein. — Dem Lieus 
tant Fuͤrſten Berjatine ky vom Küraffier- Regiment Se. Kaif. 
oheit des Großfürſten Thronfolgers, it als Anerkennung ſei 
der im Jahre 1835 gegen die Berg- Völker bewirſenen Tapfer 
t ein goldener Degen mit der Inſchrift „fat Tapfer 
lit / verliehen worden. 
Warſchau, 19. Juni. Auch den ganzen geſtrigen 
Tag über wurde noch von verſchiedenen Seiten olle auf 
n hieſigen Markt gebracht, und es find jet, mit der in 
Depots der Bank beſiadlichen, an 10,000 Centner 
dier gelagert. Man hofft heute, wo der Wollmarkt zu 
nde geht, noch auf bedeutende Käufe. — Auf den letzten 
ieſigen Getraide⸗Märkten zahlte man für den Kotzez Rog 
den 7% — 8 % Fl., Weizen 13 — 17 Fl., Geiſte 8 
I 8 Fl. und Hafer 6 — 7 Fl. 
n Grossbritannien 
London, 17. Juni. Die Parlameatsverhandlungen 
dom 14. und 16. d. bieten oußet einigen perſönlichen Streitig · 
iten fo wenig Intereſſantes dar, daß man fie mit gutem Ge⸗ 
iſſen ganz übergehen kann. Zwiſchen Oberſt Sibthorp 
d Sir J. C. Hobhouſe ware es bald wieder zu einem 
uelle gekommen, und zwiſchen dem Eigenthümer der Times, 
Herrn Walter, und Herrn O' Connell wurden heftige 
otte gewechſelt, wobei der große iriſche Agitator fo gemeine 
Redengatten aus ſtieß, daß fie wahrlich nicht dem Unterhauſe 
ur Zierde dienen. Endlich, und das iſt dan Wi pligſte von 
kum zog das Unterhaus am 14. d. die Amendemints der 
ords zu der Irlöndiſchen Munizipal⸗Bili in fernere 
kewägung und ceſtituirte alle Klauſeln der urſprüng⸗ 
| lichen Bill, weiche, dem neueſten Beſchluſſe des Unterhaus 
. gemäß, mit der von Lord John Ruſſel vorgeſchlagenen 
€ odifikation, beibehalten werden ſoll. Ein Antrag des Hin. 
rawford, daß auch noch Bandon unter diejenigen Orte, 
12 an der Zahl, dis nach dem Vorſchlage der Miniſter Corpo⸗ 
ationen erhalten ſollen, aufgenommen wer den moͤchte, wur de 
t 148 gegen 8 Stimmen verworfen. 
f tten den Herren Brady, Browne, Grote, Jack⸗ 
| far Martin, Mullins, Wakley und Die Thom p⸗ 
En an. Es wurde dann ein Commitee“) ernannt, welches 
I Die Namen der Mitglieder dieſes Comite's ſind: Lord John 
uffel, dem Kanzler der Schatzkammer, Lord Morphet, 
dem General: Prokurator für Irland, Lord Howick, Sir 
ohn Hobhouſe, dem General⸗Prokurator und dem Gene⸗ 
ral⸗Fiskal für England, den Herren Bernal, O'Connell, 
Schiel und Sir John Wrottesley. 


KR 
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Dieſe acht Stimmen 


die Auseinanderfegung der Gründe rebigiren ſoll, aus denen die 
Gemeinen in Bezug auf die Itlaͤndiſche Corporations⸗Bill don 
den Lords diſſentiren. Der Bericht dieſes Comiter's wird am 
23 d. M. zur Diskuſſion kommen. 

Der König hielt vorgeſtern ein Lever im St. James « Par 
laſt, nachdem Se. Maj. vorher den Herzog von Oldenburg 
in einer beſonderen Audienz empfangen hatte. Sodann hielt 
der König eine Geheimeraths Verſammlung, und der Recorder 
legte Se. Mat. die Liſte der in der letzten Seſſion des Centeal⸗ 
Kriminal Gerichtshofes zum Tode verurtheilten Verbrecher 
vor; es waren deren 9, und fie wurden ſaͤmmtlich vom Kös 
nige begnadigt. — Die drei letzten uͤber den Geſundheits⸗Zu⸗ 
ſtand des Herzogs von Suffer nach feiner Augen Oprration 
ausgegebenen Bülletins, die von den Doktoren Holland, Cop⸗ 
land und Alexander unterzeichnet find, lauten ungemein guͤn ⸗ 
ſtig. Der Königlichen Socittaͤt wurde in ihrer geſtrigen Ver⸗ 
ſammluug über das Befinden des Herzogs folgende Mitthei ⸗ 
lung gemacht: „Kenſington⸗Palaſt, 16. Juni. Meine Her⸗ 
ven! St. Königl. Hoheit hat mir aufgetragen, die Mitglie⸗ 
der der Königl. Soci'taͤt von dem Reſultat der am vorigen 
Freitage an den Augen Sr. Königl. Hoheit von dem Doktor 
Alexander unternommenen Operation in Kenntniß zu ſetzen. 
Die Operation wurde unter den guͤnſtigſten Umftänden vollzo⸗ 
gen, die Binden wurden am Dienſtag Morgen abgenommen, 
und durch die Gnade der Vorſehung ſieht Se. Königl, Hoheit 
etzt mit beiden Augen ganz deutlich. Im Vertrauen auf Got 
tes Gnade erwartet Se. Königliche Hoheit die völlige Wieder 
herſtellung feines Geſichts und flieht mit Vergnügen dem naͤch⸗ 
ſten 30. November entgegen, wo Se. Königl. Hoheit wieder 
im Stande zu fein hofft, bei der jährlichen Verſammlung der 
Geſellſchaft den Vorſitz zu führen und die verſchiedenen Pflich⸗ 
ten des Praͤſidenten, worunter namentlich die Vertheilung der 
im Laufe des Jahres zuerkannten Preiſe, zu erfüllen. Ich 
habe die Ehre c. Georg Adam Bro on.“ 

Die Herzogin von Kent hat 20 Pfund Sterling zur Voll 
endung des Baues der katholiſchen Kathedrale von 
Tuam beigetragen, was unter der hieſigen Preſſe großes Aufı 
ſehen erregt hat. Die Morning ⸗Poſt fragt: „Kann dies 
wohl wahr ſein?““ „Vollkommen wahr“, erwiedert der Glo⸗ 
be, „und wir freuen uns, zu ſehen, daß Ihre Königliche Ho⸗ 
heit in ſolchen Dingen keinen ſektireriſchen Unterſchied macht, 
indem auf dieſe Weile zu hoffen iſt, daß auch ihre Königliche 
Tochter, die Hoffaung der Nation, in gleichen Gefinmungen 
aufırzogen wird.“ — Der Courier findet ſich abermals ver⸗ 
anlaßt, den Gerüchten von einer bevorflchenden Miniſterial⸗ 
Veränderung, weiche in den konſervatioen Klubs Berbreis 
tung gefunden haben, zu widerſprechen. Daß der König nicht, 
wie die Tory-Blatter behaupten, dem Lord Melbouene noch 
vor der Entſchridung des gegen ihn anhaͤngig gemachten Pro» 
zeſſes fein Miß vergnügen über das ihm ſchuldgegebene Vergehen 
habe kund gegeben oder kund geben wollen, meint das genannte 
Blatt, gehe unter Anderem auch daraus hervor, daß Lord Mel⸗ 
bourne nebft allen übrigen Mitgliedern des Kabinets heute zu 
einem Mittagsmahle dei dem Könige eingeladen ſei. 

Es iſt ein Omnibus ⸗Fuhrwerk nach Athen vuſchifft 
worden, auch geht ein Gas⸗Apparat nach Konſtantino⸗ 
pel ab, zum Behuf der Erleuchtung eines Theils disfer 
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Paris, 16. Juni. Der regierende Herzog von Sach⸗ 


— 


— 


ſenburg⸗Ko burg ſtattete geſtern mit feinen beiden Söhnen 
Ihren Majefkäten in Neuilly einen Beſuch ab. Der Herzog 
wird, dem Vernehmen nach, vier Wochen hier verweilen. 
Paris, 17. Juni. Man glaubt hier immer mehr 
an eine nahe Bereinigung der Doktrinairs uad der tiers 
parti, und in der That ſcheint das Gerede nicht auf leerem 
Gtunde zu ruhen, wenn man die Débats in der neu⸗ſten Zeit 
aufmerkſam liest. Sie ift mirder voll Lodes fir Heren Thiers 
in Beziehung auf feine letzten Reden in der Deputirten⸗ 
kammer, mit welchem er das Finanzdudget vertheidigte. 
— Die einzelnen Kapitel der Ausgaben ſind ohne 
alle Die cuſſionen in den Sitzungen vom 15. 16. und 
17. bewilligt worden. Wir laſſen des hald bloß die Zahlen 
folgen. Zur Berzinfung und Tilgung der Staatsſchuld 
247,642 162 Fr.; zur Verzinſung der Cautionen 9 Migio⸗ 
nen; für die ſchwebende Schuld 10 Millionen; für die immer: 
währende Schuld 4,656 000 Fe.; zu Pairs ⸗Penflonen 
1.030,00 Fe. zu Einil-Penfionen 1,660,000 Fr.; zu Pen: 
ſionen als National⸗Belohnungen und für die Baſtille⸗Stuͤr⸗ 
mer 611,000 Fr.; für die Militair⸗Penſtonen 44 332,000 
Fr.; für die geiſtlichen Penfionen 2,688 000 Fr.; für die 


Penſtonen der Donatare 1,412,000 Fr.; für die Penfionairs 


der Veteranen ⸗Kaſſe der alten Civil⸗Liſte 600,000 Fe.; Bei⸗ 
ſteuer zu den Penſions Fonds der Miniſterien 2,101,130 Fe.; 
zu Unterſtützungen de: Peyſtonairs der alten Civil Lift 400,009 
Fr.; für die jegige Civil Lifte 13,000 000 Fr.; für die Paits⸗ 
Kammer 720,000 Fr.; für die Deputicten Kammer 683 300 
Fr.; Zuſchuß zu der Dotation der Ehren- Legion 2,400 000 
Fr. ; für den Rechnungshof 1 449 000; für die Central 
Verwaltung des Finanz Miniſteriums 6,051,900 Fr.; 
zu Deuckkoſten 197,000 Fr.; für die Münzen und Mer 
daillen 282,600 Fr.; für das Kataſter 5,500,000 Fr.; 
zu den Kosten des Schatzes bei Uebermachung der Gel⸗ 
der 2,600,000 Fr. an Beſoldungen und Bonificarionen der 
Finanz » Einnehmer 5 186 000 F.; für die Verwaltung der 
direkten Steuern in der Provinz 3.753.300 Fr.; für die Ems 
Pfänger der direkten Steuern 11. 319,300 Fe.; für die Ver⸗ 
waltung der Domainen⸗, des Stempels und Einregiſtrirungs ⸗ 
weſens 9,608,600 Fr.; für die Forſt⸗ Verwaltung 3 004,500 
Fr.; für die Zoll. Verwaltung 23 319,748 Fr.; für die Ver ⸗ 
waltung dee indirekten Steuern, 20,383,700 Fe. für die 
Tabacks⸗Adminiſtration 6,408 000 Fr.; für den Ankauf 
Amerikaniſchen Tabacks 14 500,000 Fr.; für die Befoͤrde⸗ 
rung der Depeſchen 11,432,180 Fr.; für die oͤſtlichen Sa⸗ 
linen 158011 Fr.; an Reſtitutionen und Non ⸗Valeurs bei 
den direkten Steuern 30 338 789 Fr; fuͤr die Zurückerſtattung 
zur Ungebühr erhodener Summen bei den indirekten Steuern 
2:340,700 Fe,; zu den Ausfuhr Prämien 6 500000 Fr. 
Nach Ecledigung des Finanz⸗Budgets eam das Budget des 
Inſtituts der Ehren⸗Legion an die Reihe, das underkürzt mit 
9.172,98 Fr. dewinigt wurde. Das ganze Ausgabe: 
Budget, im Geſammt⸗ Betrage von 1,027,083 018 
Fr. ging ſodann mit 248 gegen 38 Stimmen durch. 
Die Verſamwlung beſchaͤftigte ſich ferner mit dem Geſit⸗ 
Ertmwurfe wegen der Wiederherſtellung der Kat he⸗ 
drale von Chartres, der wit 223 gegen 30 Stimmen 
paſſirte. Der Gefeg Entwurf über die Ermäßigung der Salz ⸗ 
ſteuer in den oͤſtlichen Departements wurde bis zur naͤchſten 


Seſſion ausgeſetzt. Das Einnahme⸗ Budget, das auf 


1.012 336,000 Fe. veranſchlagt wird, iſt mit 264 
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gegen 41 Stimmen angenommen worden. Die verſchirdenen 
Kapitel deſſelben wurden ohne Weiteres angenommen. Ge“ 
gen die Einnahme dee 5% Millionen aus dem Erttoge der 
Spielp icht erhob ſich Herr Salverte, der die Schließung 
ſämmtlicher Spielhäuſer bis zum 31. Daz. d. J. verlangte, 
während Here Fr. Deéleſſert den Pächtern der Spielhäͤuſet 
noch eine einjährige Verlängerung ihrer Kontrakte (alſo bis 
zum 1. Januar 1838) zugeflehen wollte. — Der Graf Bos“ 
tan von Latochefoucauld ſtimmte dem Antrage des Herm 
Deleff xt bei, und verlangte, daß man ſchon jetzt in das Bud 
get die Erklärung einſchalte, daß mit dem 1. Januat 1 
fämmt iche Spielhäufer geſchloſſen werden. Der Finanz, 
Miniſter u iderſetzte ſich zwar diefem Vorſchlage, indem er au 
die Nothwendigkeit hinwies, den dadurch entſtandenen Aus“ 
fall in der Einnahme zuvor ar derwritig zu decken. 
Verſammlung nohm indeß hierauf keine Rückficht, ſondern 
genehmigte den Vorſchlag, was eine große Genfation ertthem. 
Es wird alſo am 1. Januar 1838 ad in Paris kein 
Spielhäuſer wehr geben. (Nach dengegenſeil“ 
gen Begrüß ungen und Haͤndedrücken, womit d 
Deputisten ſich entfernten, läßt fih annehmen, 
daß dieſe Sitzung die legte in der ditsfäh rigen 
Seſſion war.) 5 

Die Pairs⸗Kammer hielt geſtern eine Sitzung / ln 
welcher der Baron Mounier über die von ihm ſelbſt herr’ 
rende Propofition in Bezug auf die Feftfieuung der Komp 
tenz und der Procedur des Pairshofes berichtete. Hiern 
legte der Miriſter des Innern den Geleg» Entwurf über die 
200,000 Fr. zu der dies jährigen Julifeier, fo wi 
einige andere Geſetz » Entwürfe von örtlichem Inteteſſe vol, 
An der Tages Ordnung war darauf die Berathung über 
zur Vollendung mehrerer öffentlicher Gebäude un 
Denkmäler der Hauptſtadt reilangte Summe von et 
4 Mill. Fr., die, nach einer kurzen Debatte zwiſchen 
Marquis von Dreux - Brezé und dem Conſeils : Praͤſidentem 
mit 88 gegen 3 Stimmen bewilligt wurde. 

In der geſtrigen Soirée beim Großſiegelb wahrer fol oil 
von einer neum Pairs⸗Creirung die Rede geweſen 
Man nannte folgende Perſonen als die dazu auserſe 
Kandidaten, ohne jedoch zu wiſſen, ob ihnen ſelbſt allen 
dieſer Befoͤrderung gelegen fein würde : Roper⸗Conard, Route“ 
Fontaine, Jay, Calmon, Victor de Tracy Baron Bignon 
Benj min Deleſſert, Baron von Schonen, Vice ⸗A 0 
Baron Roſamel, General Baron Jacqueminot, Baron We“ 
chin, Praͤfekt des Nord ⸗Departements, Béranger, Rath 2 
Caſſationshofe, Kaſimir Delavigne und Marſchall Eon 
Herr Thiers, heißt es, wolle noch die Herren von Sade und 
Lepelletier d' Aulnay hinzufügen; er habe, erzählt ein bie“ 
ges Blatt, feinen Entſchluß als eine aͤußerſt geſchickte Maß 
regel bezeichnet und wohlgefäßig geſagt: „Ich deziwi!“ 
die Oppoſition.“ ‚ie 

Der Prinz von Capua if mit ſeiner Gemahlin (we 
wie vorgeſtern nach einer Pelvatmittheilung meldeten) 0 
Paris gereiſt, ohne hier zu verweilen; eine hohe Perfon ſol 
dem neuvermählten Paar mit 12,000 Fr. ausgebolſen Habe 
weil es ibm angeblich an Mitteln fehlte, um die Koſten 2 
Beiterreife zu beß tf en, und die ehemalige Miß Pane, 
ſchon ih ee Juwelen hier hatte verpfänden wollen. Der Ne 
politaniſche Geſandte ſoll ſich geweigert haben, dem 
einen andern Paß, als nach Rom, auszufertigen. 


| / 
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Der Courier francais behauptet, die Min iſt er des 
R tfers von Marokko hätten in demſelben Augendlick, 
vo fie der Franzöſiſchen Regierung alle möglichen Berſpre 
Hungen und Betheuerungen gemacht, mit Frankteichs Fein⸗ 
den in Afrika in der innigſten Verbindung geſtanden. „Die 
Regierung von Marokko,“ ſagt dieſes Blatt, „ſchützt vor, 
daß fie den Sultan für den rechtmaͤßigen Oberherrn von Al⸗ 
dier anſehe; doch dies thut wenig zur Sache. 

Nach einer neuern Verſion ware die aus Toulon ausge⸗ 
laufene Flotte (ſ. Nr. 144 d. Brest. 3) beſtimmt, in Grie⸗ 
Genland die Monatchie König Otto's aufrecht 
lu erhalten. | 
Lyon, 10. Juni. Der hieſige Erzbiſchof hat 20,000 Fr. 
lar Erbauung einer matmotnen Kanzel in der Kirche St. Jean, 
durch Vermittelung des Herrn Sauzet, von der Regierung er, 
halten. Es giebt alfo in Frankreich ungeachtet der ſeht drür 
denden Adgaben Heid genug! — 


S p an ie n. g 

„ Mabeid, 7. Juni. Die Nachrichten über Spanien 
fie ſehr dunt. Munnoz, Gänſtling der Königin, fol dirfe 
lu bewegen ſuchen, ſich mit ihrem bedeutenden Vermögen zu⸗ 
kückzuziehen. Von England aus ſpricht man wieder ven eis 
dem Pacificationsprojefte. Ein Graf Los Valles, ein dekann⸗ 
in Vertrauter des Don Carlos, beſindet fid in London, und 
die man meint, mit einer Miſfion, die einen alten Gegenftand 
imer einem neuen Geſichtspunkte betrifft, — näwlich eine 
Armählung des Sohnes des Don Carlos mit der jungen Kö» 
Agin von Spanien. Betrachten wir das fortdauernde indirekte 
Jterveniren Frankreichs, fo ſcheint dies allerdings für beide 
Th eile ſich intereſſiren, d. h. den Frieden ernſtlich vermitteln 
zu wollen, und England mag ſchon froh fein, wenn Frank reich 
fine einfri:igen Anſichten fo modifizirt. Es erſcheint demnach 
smal der Heirathsplan vernunftgemaͤßer als je. Der erſte 
Dch ritt müßte freilich fein, daß die Verbannungsakte gegen 
on Carlos von den Cortes aufgehoben würde, und diefe find 
Wr Zeit noch nicht verſammelt. — In Madrid iſt viel Ruhe 
Abe wenig Geld, und daſſelbe fhrint in den Provinzen der 
zu ſein. Man fleht, daß die Miniſter eben fo viel Avan⸗ 

e haben, ſich zu halten, als zu fallen, es kommt nur darauf 

M, ob die Spanier die Ruhe oder den Mangel an Geld eher 
at bekommen. — Die früheren Miniſter benutzen dieſen Zus 
a allgemeiner Sicherheit. Martinez de la Mofa hat feine 
| In -atifpen Arbeiten wieder ergriffen, und iſt jetzt beſchaͤftigt, 
um neues Drama „Aben Humeha“ zu vollenden. Der Graf 
Torreno paradirt in Madrid in einem prächtigen Wagen, 


> Mendizabal geht auf die Kaffeehäufer und die Promenar 
un 


end erzählt Jedermann, was er mit feinem Programm 
dem Vertrauens Votum habe machen wollen. Dies Alles 
eſchon recht ſchoͤn, aber es fehlt doch immer am Schoͤnſten, 
Gerd; der Wahlen iſt man auch noch nicht ganz ficher. 5 
det Madrid, 8. Jun. Der General Cordova wird vor ſei⸗ 
. Abreiſe, die auf den Sonnabend feſtgeſetzt fein ſoll, noch einer 
ig der Königin in Perſon abzuhaltenden Revue der hier befind 
„en Troppen beiwohnen. — In der Revifta lieſt man: 
bebt glauben, daß die Regierung heute einen außtrordentli⸗ 
a0 Courier aus Paris erhalten hat, der ſehr wichtig Nach 
ter ten überbringt. Der General Alava, dirſſeitiger Botſchaf⸗ 
am Paris, hat eine Audienz bei dem Könige Ludwig Phi⸗ 
* gehabt, worin deiſelbe ſich ſekr günſtig über die Ordnung 
Negelmößigkeit ausgeſprochen, die bei den lezten Vträn⸗ 


Ka 


derungen in Spanien gehertſcht hätten.” — Im Scho lief 
man ., Den Kriegs- Miner hat einen Bericht dus Rogo dom 
31. Mai erhalten, woraus dervorgeht, daß der Karliſtiſche 
Anführer Villaverde am 30. Mai von den Truppen der Koͤni⸗ 
gin angegriffen und getoͤdtet worden iſt.“ — An der Börfe 
iſt es fortwährend ſehr lebhaft. Man ſchreibt dies dem Dekret 
über die innere unverzinsliche Schuld zu. Geſtern ſtand ders 
ſelde 12½ au compt., heute 135%. 8 

„ (Rreiegsfhauplag.) General Cordova if 
immer noch nicht zur Hauptarmee zurückgekehrt, was bereits 
anfängt Bedenken zu erregen. — Bei Vittoria ſtehen die 
Truppen noch immer in der frühern Poſition. Folgende 
Schreiben aus Baponne und St. Sebaſtian enthalten die 
neueſten Nachrichten. — Baponne, 13. Juni. Don 
Carlos befand ſich am 11. noch in Villafranca. Man mel: 
det aus Oparzun von geſtern, daß in der Nacht vom 10. auf 
den 11. die bewaffneten Chriſtiniſchen Trinkaduren, welche bei 
der Paſſage ſtationirt find, mit Hülfe det Fluth ſich den von 
den Karliſten dei dem Kapuziner Kloſter Renteria beſitzten 
befefiigten Punkten näherten, aber zum Rückzuge gezwungen 
wurden. Am 11. früh des Morgens überfielen die Karliſten 
zwei Häufer, die von zwei Compagnieen Chriſtinos befetzt 
waren, und ließen die eine Compagnie über die Klinge ſprin⸗ 
gen; die andere wurden nur dadurch gerettet, daß ſie Unter⸗ 
ſtuͤtzung erhielt. Die Nachrichten aus Navarra find unbe» 
deutend. Der General Bernelle iR am 11. zu Biskareti aus 
gekommen, um die Chriſtiniſche Linie von Valcarlos zu ins 
fpgiren.*) — St. Sebaftian, 11. Juni. Lord John 
Hay hat heute früh um 3 Uhr die Vorpoſten der Karliſten bei 
Renteria angegriffen, wahrend die Chapelgorris auf dem 
aͤußerſten linken Flügel eine Recognoszirung nach dem Kloſter 
von Renteria, worin die Inſurgenten ſich befeſtigt hatten, un⸗ 
teinahmen. Dieſer Verſuch mißlang jedoch und um 5 
Uhr kehrten fie wieder in ihre früheren Stellungen zuruck. 
Die Engländer find ſehr damit deſchaͤftigt, ſich längs ihrer 
ganzen Linie zu befeſtigen, und namentlich haben fie bei 
der Windmühle und bei Puyo Redouten errichtet, Auch 
die Karliſten befeſtigen ihre Stellung bei Hernani. — Bei 
dem Gefecht an der Paſſage hatten die Karliſten 9 Engli⸗ 
ſche Soldaten gefangen genommen, die ſaͤmmtlich auf Ber 
fehl des Don Carlos erfhoffen wurden. — Obgleich eie 
ſtrengſten Befehle gegeben worden ſind, daß Niemand zu 
der Wohnung des Don Carlos in Villafranca zugelaſſen 
werden ſoll, ſo gelang es doch einem entſchloſſinen Manne, 
den die Schmuggler, welchen Don Carlos eine ſehr große 
Summe ſchuldig iſt, abgeſandt harten, alle Hinderniſſe 
zu üderwinden und bis zu dem Miniſter Erro, durchzu⸗ 


dringen. Dieſer, erſtaunt über die Kühnheit des Boten, 
entließ ihn mit dem deſtimmten Werfprechen, daß die Schuld 
innerhalb 14 Tagen derichtigt werden folle. Man fagt, 


dieß wäre am Sten Denjenigen, welche dem Don Carlos 
Vorräche geliefert, mitgetheilt und mit der größten Freude 
aufgenommen worden. 


— — — ; 
2 von Meer ſoll den Oberbefehl in Navarra wie⸗ 
ber BBOEBBENE haben und der General Bernelle nur noch 
ſeine eigene Legion kommandiren. Man hat nämlich erfah⸗ 
ren, daß die meiſten Spanier ſich nur mit großem Widerwil⸗ 
len darein gefügt, von einem Nusländer fommandirt zu wer⸗ 
den, und um den in dieſer Beziehung eingegangenen zahlrei⸗ 
chen Reclamationen zu genügen, iR Alles auf den federn 
Buß hergeſtellt worden. 
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eiffab on, 10. Imi. Die Aufldfung der Cortes hat 


einen uͤblen Eindruck im Publikum gemacht, um fo mehr, als 
man meint, die Miniſter Hätten dieſe Kriſis leicht durch Vor⸗ 
Sicht vermeiden koͤnnen, wenn fie die Gründe der Beſtaͤtigung 
dis Prinzen im Oberkommando in einer geheimen Sizung an ⸗ 
gegeben hätten. Offenbar haben die Deputirten dieſe Ruͤck⸗ 
ſichtsloſigkeit übel genommen. Die Zukunft des Landis hänge 
greßentheils von dem Umſtande ab, ob die Königin ſich wirt 
lich guter Hoffnung befindet, was von den Wohlunter richteten 
noch beſtritten wird; denn gleich nach der Geburt eines Thron, 
Erben oder einer Thron⸗Ecbin würde der Prinz nach der Charte 
den Titel eines Königs annehmen und das Ober Kommando 
aufgeden müſſen. Sollte ſich dieſe Hoffnung, wie es jetzt 
heißt, nicht beſtaͤtigen, fo wäre eine Kolliſion der Krone mit 
ven Cortes ſehr wahiſcheinlich. Dei Hofe iſt alles guter Din 
ge. Der Prinz will am 20. d. in Begleitung des Herrn van de 
Beyer eine Reife nach Porto, Braga und den nördlichen Pro 
vinzen uͤberhaupt unternehmen. Mit den Finanzen geht es 
ziemlich gut. (2) Herr Silva Carvalho hat ſich wit mehreren 
Kapitaliſten in Verbindung gefegt und in der letzten Woche über 
100,000 Pfund für Rückſtände bezahlt. Am 15. d. wurde ein 


Auto da fe mit 1574 Contos Papiergeld gehalten (Engl. Bl.) 


Zwiſchen einem Britiſchen Kaufmann und dem hieſigen 
Zoll⸗Amt ſchwebt jetzt ein Streit über die Einfuhr don 
Bier, indem es ſich darum handelt, ob Porter als ein geiſti⸗ 
ges Getränk anzuſehen ſei, oder nicht. Es giebt jetzt uͤbrigens in 
ganz Portugal nur eine einzige Brauerei, und auch dieſe iſt 
unbedeutend, obgleich die Portugieſen das Bier ſehr lieben. 
Wegen des Mangels an Getreide und des hohen Preiſes, den 
es im ganzen Lande hat, iſt durch ein Regierungs⸗Dekret die 
Einfuhr von 100,000 Alqueites (5000 Wincheſterſche 
Quarter) Weizen in Porto bis zum 31. Juli geſtattet wor⸗ 
den. Man hofft, daß die diesjährige Ernte gut aus fallen 
wird. 

Belgie n. 

Brüffel, 12. Juni. Geſtern Morgen ſind aus Ant 
werpen ein Paar Bataillone Infanterie abmarſchirt, um einen 
blutigen Kampf, der in der Mähe der Eiſenbahn zwiſchen Hands 
arbeitern von Mecheln und Löwen ausgebrochen war, zu ſtillen. 
Die Veranlaſſung zu dem bedauernswerthen Vorfall wird ver⸗ 
ſchieden angegeben, allein vornweg ſcheint es ſich nicht zu be⸗ 
ſtätigen, daß es auf Vernichtung der Eiſenbahn vom Poͤdel ab» 
gefehen geweſen, wie vielfach behauptet wurde. Wahrſchein⸗ 
licher lautet folgende Verfion: Der Kanal von Löwen iſt ſeit 
wenigen Tagen nicht fahrbar, alſo mußten die Verſendungen 
zu Lande geſcheden. Die Mechelner Fuhrleute und Handarbei⸗ 
ter forderten ſtarke Transport und Ladungskoſten, weshalb 
Loͤwener, die mit weniger zufrieden waren, angenommen wur⸗ 
den. Dies machte böfes Blut bei den Mechelnern, welche mit 
den Römenern zuerſt in Zwiſt und dann in blutige Raufereien 
geriethen. Zur Dämpfung des Streites wurden zuerſt Trup⸗ 
pen von Mecheln entooten, da darunter aber ſehr viele Loͤdener 
ſich befanden, fo nahmen dieſe Partei für ihre Stadtgenoſſen. 
Man ſah ſich daher genzthigt, gefteen Morgen Truppen von 
der Antwerpener Garniſon zur Aufrechtholtung der Ruhe zu re: 

quixiren, von welchen Truppen ſchon geſteen Mittag ein Ba⸗ 
taillon nach Antwerpen zurückkehrte. Jedenfalls hatte der 
Streit durchaus keine politiſche Urſache. (Aug. Zeit.) 


7 Italien 2 

Rom, 7. Juni. Unſere Finanzen beſſern ſich zuſehends, i 
fo wie der Staatskredit vielleicht nie ein ſolchts Vertrauen geneß 
als gegenwärtig. Dieſes Alles iſt das Werk von wenig Job“ 
ren, während fruher die Ausſichten ſehr düſter waren. 
hört nicht mehr klagen, daß die Ziaſen der Staats ſchuld nicht 
bezahlt würden und daß kein Geld in den Kaſſen vorhanden fer 
kurz das roͤmiſche Finanzſyſtem hat ſich ſo gut geſtaltet, daß man 
einer frohen Zukunft entgegen ſehen darf. Der fo viel ange“ 
fochtene Teſoriete,Monſignore Toſti, hat ſein Wort, in fein Des 
partement einen geregelten Geſchaͤftsgang zu bringen, gehalten; 
alle Zahlungen im Ins und Auslande werden pünktlich geleitet, 
und wenn eine unvorhergeſehenen Umflände eintreten, fo kann 
man annehmen, daß die Wunden, welche die unglücklichen Revo“ 
lutionsjahre dem Staate ſchlugen, bald vöhig geheilt fein wet“ 
den. Kürzlich wurden die eingetöſten Schuldſchrine des deiflo 
ſenen Jahrs, nach Anordnung des Amortiſationsgeſetzts, 
hieſigen Stadthauſe öffent!ic verbrannt; auch find die Zinszoh ' 
lungen der inländifchen Schuld für das nachſte halbe Jahr durch 
Öffentliche Bekanntmachung angekündigt. — Der preußiſ 
Miniſter am hirfigen Hofe, geh. Legationsrath Bunſen, 0 
uns geſtern verlaſſen, um dis Ende diefes Monats ſich in NA 
pel aufzuhalten. (Allg. 3.) Er 

Mailand, 13. Juni. Nachrichten aus Florenz vom 
11. Juni zufolge, verweilte Se. Majeſtaͤt der König beide 
Sieilien fortwährend in dieſer Stadt, wo auch Ihre Koͤnigll, 
chen Hoheiten der Prinz und Prinzeſſin von Salerno, nebſ 
Ihrer Tochter am 10. Abends eingetroffen waren. — Ja El. 
vorno iſt eine Amerikaniſche Escadre, aus zwei Fregatten von 
52 Kanonen, einer Korvette von 24 und einem Schoner von 
12 Kanonen beſtehend, vor Anker gegangen. Sie wird ſic 
ſpaͤter nach Neapel, Malta, Athen und Smyrna begeben. 

Da maniſchee Reich. 

Serbiſche Gränze, 15. Juni. (Privatmittheilung.) 
Man erwartet in Belgrad täglich die Ankunft des beim Für 
Miloſch accreditirten oͤſterreichiſchen Conſuls von Michanowiſch⸗ 
— Aus Buckareſt traf die Nachricht ein, daß S. M. dee 
Kaiſer Nikolaus vor der Hand einen Vice⸗Conſul beim Furt 
ernannt habe, alkin es würde binnen Kurzem ein Wenere 
Conſul aus dem Miniſterium des Auswärtigen in Peterobubk 
nachfolgen. Es ſcheint, daß die Dampf⸗ Schifffahrt auf dr 
Donau und dem ſchwarzen Meere die Aufmerkſamkeit aller 
gierungen auf unſere Gegenden lenkt, denn mittelt der e 
eingetroffenen Poſt aus Konſtantinopel vom 8. Jani wird von 
dort gemeldet, daß Lord Ponſondy den berühmten nun z 
erſten Geſandſchafts⸗Sectetair und Dollmetſcher bei der hohe 
Pforte ernannten Reiſenden Urguhart, welcher vor «elf 
Jahren in unſere Gegenden war, in Begleitung eines zum 26, 
liſchen Conſul in Belgrad ernannten Secretaits erwarte. So 
nach iſt die Ernennung eines engliſchen Conſuls beim Fürſten 
Miloſch ſicher, und man zwerfelt nicht, daß Frankreich dieſen 
Beiſpiel folgen wird. f 
..... ART EEE 

Miszeitem 

Frankfurt a. d. O., 20. Juni. Wir hatten am hes“ 
tigen Tage die Freude, die Gebruͤder Müller aus Braun“ 
ſchweig in ihren bewunderungswuͤrdigen Quartetts zu home 
Das hatmonisenreiche, geiſtvolle Quartett von Mozart = 
Es dur, das durch feine kunftreiche Verſlechtung, durch ft 


Anmuth und Tieſe berühmte Quartett von Hapdn aus 
di 


und das burch die Fulle, Neuheit und den Reichthum der Ideen 
ausgeztichnete Quartett von Beethoven aus D dur, trugen fle 
mit eiger Präciſton und Sicherheit, mit einer Zartheit und 
Kraft, in einem fo brädetlichen Einveiſtändniß und echter Bir» 
bus ſitäs vor, doß alle Zuhören ſichtbae ergriffen und ent zuckt 
waren. Die wundervollen Harmonieen floſſen wie aus einer 
Seele und von einem Inſtrumente. Dag ſerlenvolle, tief. 
ergreifende Volkslied im Hay dnſchen, und das feurige, phan⸗ 
taſiereiche Rondeau im Beethosenſchen Qvartett wurde mit 
dem innigſten Gefühl und mit tegeiſterter Ropidicat vorgetta⸗ 
gen und gehört zu dem Vollendetſten. was die Geige in kunſt⸗ 
en Hand zu leiſten vermag. Wenn gleich jeder der Brü⸗ 
ſeinen Ping ganz aus fällt und ſeinem Inſtrumente ein vol⸗ 
les Genüge leiſtet, fo gebührt doch dem älteflen an der erffen 
tige das Verdienſt, durch ſeine meiſterhafte Leitung, fo wie 
durch hir Kraft und Sicherheit feines Begens, Geiſt und Pas 
Mm, Einheit und Zuſammenkiang in das Ganze zu bringen. 
ie meikwürbigen Bfüder kamen von Breslau und gehen üben 
Bertin nach Deſſau. 
Hamburg. Roſſini hat, nach den neueſten Nachrichten, 
nicht mehr im Sinne die Tonkunſt zu bereichern. — Als der 
anger Cornet, welcher vor Kurzem in Pazis anweſend war, 
ion defragte, ob die Muſikfreunde nicht bald wieder mit einem 
Reue Merk von ihm erfrevt werden würden, antwortete er: 
„Warum ſollte ich noch etwas cemponiren? Machte ich wit 
einer neuen Oper Furore, fo wäre es mir nichts Neues; hätte 
ch Unglück, fo würde es mir für mein ganzes Leden ſchaden, 
und wehe thun; mit 60,000 Fr. Reventien kann ich leben, wit 
9 will; ich hade genug gethan! — jetzt ſellen die Andern an 
die Reih?“ — M. Schleſinger hat ihm umſonſt 100,000 Fr. 
geboten, wenn er ihm eine neue Oper in Verlag geben wolle! 
D Wie hoch die Franzeſen deutſches Uethein und deutfche Kunſt 
ſcatzen, mag aus Folzendem erfehen werden. Hr. Halevp, 
er Componiſt der Opern: „Die Juͤdin“ und „der Blitz“, 
fragte den genannten Sänger bei feinem Abſchiede noch fehr 
Ungend und beforgt, ob fine Oper „die Juͤdin““ wirklich in 
kutſchland einigen Erfolg gehabt hate?“ Nachdem ihn 
t. Cornet über dieſen Punkt völlig beruhigt, und nament 
lich Wien, Braunſchweig und Leipzig angeführt. hatte, wo 
dieſe Dper ſehr gefallen hat, meinte er: „Es iſt nicht ſo 
awer, f Paris zu gefallen, aber im Lande Beethovens und 
8 dba we faſt Alles muſſkaliſch iſt, legt wan einen ſtrenge⸗ 
n Maaßſtab an. Ich wäre wirklich ſtolz darauf, wenn ich 
15 Ihnen reuͤſſirte, denn nicht Frankceich, ſondern Deutſch⸗ 
and hat Aubers Glück gemacht!“ a 


. Der bekannte Walzerkomponiſt Strauß, welcher bei dem 
ae in Fuxenburg am 4. Juni das Orcheſter leitete, hat von 
1 Herzogen von Orleons und von Nemouts eine 

werthvollen Brilantring zum Geſchenk erhalten. ne 


Am untern Neubau der Königl. Reſidenz zu Münden 
te am 15 Juni wieder ein Gerüft ein; 10 Maurer und 
dlanger fielen von demſelben herab; vier davon wurden 

Warze verletzt, die übrigen ſechs kamen mit einigen 
br tuſienen und dem Schricken davon, — Mad. Spitzeder 


. uͤnchen für immer verlaſſen. 
Theater. En 
0 Umſchwiert von der Fülle wunderlieblicher Melodieen, die 
en wieder in Bopeldieu's „Weißer Dame ““ ein, 


geſogen babe, begreife ich mehr und mehr, wie es zugegangen, 
daß die neuere franzoͤſſſche Opernmuſik firgeeich über den Rhein, 
den Kanal und die Pyrenäen gedrungen. Unſern vater laͤndiſchen 
Componiſten haben ſich die Tiefen des menſchlichen Gemüthes 
erſchloſſen und in reinen Akkorden laſſen fie das Ahnen der rein⸗ 
ſten irdiſchen und kwigen Liebe dahinſtroͤmen, aber die beweg⸗ 
lichen Wunder des Augenblicks, das verführeriſche Schweden 
auf der Oberfläche, die lebenvolle Luft flüchtig genoſſener Mo» 
mente klingen nur durch die Weiſen uͤberrheiniſcher Tondichter. 
Schloß Avenel iſt die freundlichſte Burg auf dem ſchottiſchen 
Hochlande, umbrauſt von alten Strömen und Wäldern, um⸗ 
klungen von den Stimmen Oſſianſcher Geiſter. Hoch auf 
auf ihren Zinnen wandelt ein fraͤnkiſcher Troubadour, die Cither 
im Arm, fein Geſang ſchallt durch die weiten Hallen der Burg 
und ſeinen Klängen lauſchen die Berge und Wilder des Hoch⸗ 
landes, und die Ofſian ſchen Gaäſter. — Von fo poeriſchem 
Standpunkte ſieht jedoch unſere Buͤhnenverwaltung die Sad 
nicht an, ſie wirkt mit Maſſen von Opern auf dem Thearere 
zettel und will die gute Stabt Breslau zu einem univerfellen 
Opern⸗Kosmopolitismus heranbilden. Wöchentlich werden jcht 
drei bis vier große Opern aller Schulen angekuͤndigt, und nach 
dem genaueſten unumſtoͤßlichen Calcul kommen bei den Vorbe⸗ 
reitungen, nelche nebenbei noch das rreitirende Drama verlangt, 
1½ Probe auf jede Oper. Probatum est!! Weiße 
Frau, ſprich, iſt es dir nicht auch heute alſo ergangen? 
Mad. Marra eine Sängerin aus befier Schule uns Bres 
lauern durch eine lange Rrihe wohlgelungener Leiſtungen und 
durch ihre aufopfernde Gefälli,keit im Dienſte der Kunſt wohl. 
bekannt, begrüßte uns als Anna und entwickelte in ihrem 
Gelangeſ allt jene Vorzüge ih rer muſikaliſchen Vorbildung wies 
der, welche ihr unter der Zahl der Breslauer Primadonnen 
einen beachtenswerthen Platz ſichern. Hoffentlich hören wir 
Mad. Maren recht bald in, ihrer Indioidualität ungleich 
mehr zuſagenden Parthieen wieder. Die Sängerinnen, welche 
in Allem einſtudirt find, heute den Tankred und morgen die 
Königin der Nacht fingen, duͤrften ſehr felten geworden ſein, 
und Mad. Mar ra von dieſem Standpunkte aus wenige Kons 
kurtentinnen haben. Ueber Hen. Dams iſt in Beziehung auf 
fein muſikaliſches Können und Vermögen in dieſer Zeitung von 
meinem Correſetenten bereits ausfuhrlich berichtet worden, 
über feinen George ſſt nue fo viel nächzut ragen, daß er in 
Geſang und Spiel ſich ungleich freier wie als Jo hann von 
Paris bewegte und bedauern laßt, daß er 2 glücklichen 
Mittel noch nicht ganz zu beheltſhen verſtehe. 
Wit Bezug auf die Theater Moiſz dem 27 ſten d. M. ge 
teicht es mir zum Vergnügen, den Kunſifeeunden anz igen zu 
können, daß der Eilwagen, welcher uns Fräulein p. Faßmann 
zuführte, ohne Unfall ſammt der Erſehnten in Breslau 
ongelangt iſt. — Der Kenorift Hr. Baper und Vio⸗ 
loncelliſt Hr. Menter find gleichfalls ang kommen, doch iſt 
es zweifelhaft, od wir deren Sean nſchaft chen werden. — 
Die Braunſchweiger ofbühne hat uns als troͤſtlichen Erſatz 
während der mehrwöchentlichen Urlaubs ⸗Abweſenheit unferer 
wackern Mad. Deffoie nebſt Gatten, eine Liebhaberin, 
Mad. Berger, geſendet. 0 Sintram. ö 


Port wir, 2 Junz. Zum Baftineines Mo⸗ 
numents für van Beethoven gab Here Rictor Gro f» 
fer hier, unterflügt von dem Trompetercsrps aus Lüben und 
aus mehren Lihtern, ein Concert den 15. Juni in dem dazu 
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ganz geeigneten Saale u Frledrichswalbe. Die Aufführung 
war, wie immer unter feiner Leitung, voller Leben und Ener» 
gie. Das ſehr wenig zahlreiche, aber gewiß durchgängig kunſt⸗ 
finnige Publikum nahm die ſeltene Gabe mit dem größten Danke 
auf, der ſich gegen den Schöpfer dieſer Harmonien durch den 
lauteſten Beifall zu erkennen gab. Die Sinfonie wurde mit 
der größten Präcifion ausgeführt. Die Sopran Arie wurde 
vorgetragen vom Fraͤulein Zingel aus Goldberg. (Fine Chi 
lerin vom Deren Cantor Siegert aus Breslau, wie Referent 
gehoͤrt hat.) Die Arie war: Ab! perfido spergiuro bar- 
baro traditor, und der Vortrag entzückend. Fraͤul in Zingel 
vereinigt alles, was eine gute Sängerin befigen kann. Eine 
Stimme, die zum Herzen ſpricht, ein vortreffliches Portament, 
einen ſeelenvellen Ausdruck und eine Fertigkeit, die die größten 
Schwierigkeiten überwindet. Sie erhielt, wie billig, algemei 
nen und ungetheilten Beifall. Das Trio fürs Fortepiane 
wurde von der 13jäheigen Tochter des Herrn Doctor Sieber 
zu Polk witz, recht gut und fertig vorgetragen. Je weniger das 
Alter der Concertſpielerin zu großen Forderungen berechtigt, je 
erfreulicher iſt 68 fie den Zuhörer, feine Erwartungen uͤbertrof 
fen zu finden, und Herr Rector Groſſer erwirbt ſich ein großes 
Verdienſt, in der Tochter des Herrn Doctor Sieber eine aus⸗ 
gezeichnete Klavierſpieletin zu erziehen. Die andern Piecen 
wurden ebenfalls gut vorgetragen. 1% 


90 2 0 . gm 9 Kane 
3 1 
Wiſſenſchaft lehrt man Ele — aer — das 
Theilend die ſalzige Fluth, dien’ ich der N K auch. 


(Tn die Schachſpieler.) In der Röſſelſprung⸗Charade der dor⸗ 
geſtrigen Zeitung, iſt auf der erſten Horizontal⸗Linie, im vierten 
Felde, nicht Feu⸗, ſondern Fun⸗ zu leſen. 


Inſe rate. 


A beate: No Si. 
‚Montag: 1) „Der Z itgeiſt.“ Euſtſpiel in 4 Akten. 2) 


„Nataplan, der kleine Tambour.“ Vaudeville in 1 Akt. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 

Die am 15. d. vollzogene Verlobung meiner jüngften 
Tochter ar an are = 223 * Bor ko- 
wis in Oberſchleſſen, dee ermit ergebenſt anzuzeigen. 

Shönbantwig, den 25. Juni 1836, 

Ida der. Coeſter, geb. Stegmann. 


Berbindungs⸗ Anzeige 
(Verſpaͤtet.) 

Entfernten theilnehmenden Freunden machen wer unter 
ſchon am 31. Mai e, vollzogene ehelich Berbindung erges 
denſt bekannt. a 

 Resbfhüg, den 21. Juni 1836. f 
25 * en 2 — ke. 
ai Mary, nthams · Cerichet / Oepoſ.⸗ 


* 


Todes. Anzeige. 

Das heut Mittan erfolgte Ableben feiner lieben Bl 
geborene Ködler, im 71ſten Jahre ihres Lebensalters und 
im 48ſten unferer glücklichen ehelichen Virdindung, bee 
ſich Freunden und Verwandten mit tiefer Betrübniß ganz 
ergebenſt anzuzeigen. s 

Saarn bei Mühlheim an der Ruhr, den 7. Juni 1836- 
Scheurwaſſer, Hauptmann der Artilleri: und 
Direktor der Gewehr ⸗Fabeik. 


Einige tauſend Thaler 
auf ſichere Wechſel und 12,000 Thlr. auf Hppoth“ 
ken ſollen bald ausgethan werden. 

Anfrage und Adreß⸗Burean 
(im alten Ratbhauſe eine Treppe hoch.) 


Mehrere sehr angenehm belegene und 

preiswürdige Güter 
von 20,000 Rchlr. bis 150,000 Rchlr. 
in hiesiger Umgegend, die nicht nur den bestes 
Waizenboden, sondern auch bedeuten den Wie 
sewachs und hochfeine Schaafe, so wie gut he, 
standene Forsten und hübsche Wohn- un 
Wirthschafts-Gebände haben, sind uns zu reeht 
vortheilbaften Bedingungen zum Verkauf übertr# 
gen worden und Abschrift der Anschläge kosten 
zei zu erhalten im 


Anfrage- und Adress-Büreau, im alten Rathhaus 


(eine Treppe hoch.) 


Literariſche Anzeigen 


der Buchhandlung 


Josef Mar und Komp. in Breslau. 


Bei C. G. Läderitz, Linden Nr. 58, iſt fo eben 
ſchlenen und in der Buchhandlung Joſef Max und Kom: 
in Breslau zu haben: 

Der Magen, oder wie kann man, um feine Ge. 
ſundheit zu bewahren, den Genuß der Speiſen 
und Getränke nach einem richtigen Maaßſt 
leiten? Von einempraktiſchen Arzte 
Preis 18%, Sgr. 

Der Magen, dieſer für den menſchlichen Organismus # 

hoͤchſt wichtige und einflaßreiche Gegenſtand, wird hier zun 

erſtenmale in einer ganz ſpeciellen, feinen Zweck und ab 
richtungen grändlich eroͤrternden Darſtellung, von einem Pf ’ 
tiſchen und vielerfahrenen Arzte Berlins, mit einer ade, 
löchkeit abgehandelt, die allen denen, welche bei ihren sh 

nüſſen die ertheitten Nathſchlaͤge vor Augen haben, eint d 

guͤttige Anweiſung auf eine dauernde und feſte e 

fein kann. Bei dieſen Vorzügen zeichnet ſich dies B 

einen leichtfaßlichen blühenden Styl aus, der oft in 

licher Laune überſprudelt, und durfte ſich auf dieſe 


ergöb, 


Bit 


manchen Freund erwerben. = — 


we 
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Beilage zur A 147 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 27. Juni 1356. 


In der Bucht andlung Joſef Mar und Komp. in 
Breslau iſt fo eben angekommen: 


Univerfal⸗Lexicon 
der practiſchen 


Mediein und Chirurgie. 
; Nach dem Franzoͤſiſchen. 

Frei bearbeitet, und mit Zuſaͤtzen vermehrt. 
Herausgegeben von einem Vereine deutſcher Aerzte. 
Je Bd. Ate Efrg. Subſcrptsprei: / Rep. oder 36 Xe. rhein. 
Jeden Monat wird 1 Lieferung von 6 Bogen ausgeg!⸗ 
ben. 10 Lieferungen einen Band. Leipzig den 3. Juni 1836. 

H. Franke ſcht Verlags⸗Expedition. 


Für Freunde der franzoͤſiſchen Literatur. 


Durch die Buchhandlung Joſef Mar und Komp. 
in Breslau iſt zu beziehen: 


[2 ö . 
Musée francais, 
choix de litterature, tiré des meilleurs auteurs 
tant anciens que modernes 


par 
0. L. B. Wolff, 


Prof. et Dr., et 
C. Schütz, Dr. 


Unter dieſem Titel erſcheint in unſerm Verlage eine 
Wechenſcheift, dien Zweck dahin geht, die beſten Er⸗ 
zeuggiſſe der ganzen franzöfifchen Literatur älterer, neuerer 
und neusſter Zeit allen Freunden derſelden — auch den un⸗ 
demittelten — zug änzlich zu machen. Den Inhalt unſers 
Mufee francais bilder eine Auswahl der vorzüglichſten 
Novellen, Dramen, Memoiren, Reiſebeſchreibungen, unter 
wiſcht mit intereffanten Geiminolfällen, Briefen berühmter 
Peiſanen, kleineren Gedichten, Wibzſpielen, Charaden ꝛc. ic. 

In der bequemen Form einer Wochenſchrift — einer 
Zeitung gleichſam — wird ſich das Muſée frangais 
befonders den Vieldeſchaͤftigten: dem Kaufmann, Gelehrten, 
Beamten ic. empfehlen, die nicht Zeit genug haben, ganze 
Werke zur Lektüte vorzunehmen, und die doch ungern ihre 
einmal erworbene Kenntniß einer fo wichtigen Sprache brach⸗ 
liegen laſſen mochten. 

Alen denen, die nicht im Stande find, ſich ſelbſt koſt⸗ 
ſpielige franzöſiſche Privarblicliotheken anzuſchaffen, und de 
nen auch nicht die Leihbibliotheken größerer Städte zu Gebote 
ſtehen — erſetzt unſer Mufee frangais Beides, Ja, 
wo auch dirſes der Fall wäre, macht es feinen Vorzug gel: 
tend, indem es die Mühe der Auswahl übernimmt, die oft 
chwierig, mindeſtens immer unbequem iſt; denn wer möchte 

lles im Bauſch und Bogen leſen, um aus der großen 
aſſe der Aeltern und Neuern das Gediegene und Intereſ⸗ 
fante herauszufinden. 


Daß aber die Auswahl mit Renptniß und Giſchmack 
getroffen werden wird, dafür bürgen die Namen der Her⸗ 
ren Herausgeber, welche wir gluͤcklich genug geweſen ſind, 
für dieſes Unternehmen zu gewinnen. — Es braucht daber 
in dieſer Li- ſicht hiet nur bemerkt zu werten, daß wan 
bei der Aus wahl vorzugsweiſe auf eine inter ſſante Mannig⸗ 


faltigkeit bedacht fein, und ſich des halb weder an eine chro: — 


nologiſche noch ſyſtematiſche Reihenfolge binden wird. Der 
Leſer wird ſich nicht erſt durch die Klaſſiker des vorigen 
Jahrhunderts hindurcharbeiten müffen, un zu den tiribe: 
ſprochenen Schrifiſtelern der Septliteratur zu komwen z 
vielmehr ſollen die Meiſterwerke jener und dieſer in der Art 
abwechſeln, daß das größere Intereſſe für die Tage literatur 
auch vorzugsweiſe Befriedigung findet. 

Gänzlich ausgeſchloſſen bleibt alles auf Politik und Re 
liz ionsmeinungen Bezuͤgliche und — was Fauın bemerkt zu 


werden braucht — alles Unreine. Die Schätze, welche die 


großen Geiſter Fronkteichs angehäuft haben und noch tög · 
ich vermehren, geben auch der ſtrengſten Prüfung reiche 
und unerſchoͤpfliche Aus beute. 5 

Das Muſée francais dürfte vor Allem auch 
derjenigen willkommen fein, die noch das Beduͤrfniß groͤße⸗ 
tr Vervollkommnung in der nicht leichten Sprache fühlen, 
wolu allerdings eine flifige Lektüre der fichetſte Weg iſt. 
Für dirfe ſollen die hier und da etwa vorkommenden ſchwie⸗ 
rigen Ausdrücke — +. B. veraltete oder techniſche — kurz 
erklärt werden. Auch Geübtern dürfte dies mitunter nicht 
unangenehm fein. 

Wir machen noch auf einen beſondern Vorzug unfers 
Mufce aufmerkſam. Die Herren Herausgeber werden als 
Einleitung zum Ganzen eine — in deulſcher Sprache ver» 
faßte — kurze hiſtoriſche Usberſicht des Ganges und der 
Entwickelung der franzöſiſchen Nationalliteratur bis zu ihrem 
jetzigen Standpunkte geben. Eben fo wird jeder Autor, 
der dem Leſer zum erfienmale vorgeführt wird, durch eine 
kritiſche und biographiſche Skizze eingeleitet werden. Der 
Leſer ſoll dadurch in Stand geſetzt werden, mit leichter 
Mühe das ganze Gebiet der franzöſiſchen Literatur zu uͤber⸗ 
ſchauen, und die Stellung und Geltung der einzelnen 
Schriftſteller zu würdigen. 

Es erſcheint vom Mufee franenis woͤchentlich re⸗ 
gelmäßig eine Nummer in dem Formate des bekannten 
Hillermagazins, mit geſpaltenen Columnen. 

um die allgemeinſte Theilnahme an dieſem Unternehmen 
zu erleichtern, und auch dem Unbemittelten die Anſchaͤffung 
dieſes Werks moͤglich zu machen. haben wir den Preis auf 

S vierteljährig 12 9 Gr. oder 15 Sgr. 
feitgefegt, wofür es in alen Buchhandlungen Deutſchlands 
zu haben iſt. Innerhalb des preußiſchen Staats liifern es 
auch alle wohlloͤblichen Poſtaͤmter zu dieſem Preiſe. 

Am Schluſſe des Jahrgangs wird Titel und Regiſter 


geliefert, damit es eingebunden werden kann. Denn wir 


find der Meinung, daß unſet Mufes fran sais nicht 
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wie andere Zeitſchriften feinen Werth nach einmaligem Durch⸗ 
leſen verlieren, vielmehr — wenn vollſtaͤndig und gedunden 
— eine Zierde jeder Bibliothek fein und bleiben wird. 
Die erſten Nummern ſind bereits an alle Buchhand⸗ 
lungen verſandt worden, wo fie eingefihen werden koͤnnen. 
Bielefeld, im Mai 1836. 
Velhagen & Klaſing. 


Bei Ih, Bade in Berlin ſind erſchienen und in der 
Buchhandlung Joſef Mar und Komp. in Breslau 


zu haben: 
Die Fabrikation des Runkelruͤben⸗ 


zuckers, 
wläutert durch eine allgemeine Darſtellung der Operationen 
von Dr. Lädersdorff. geh. 4 Gr. 

Der Dr. L., Unternehmer zweier Runkeltübenzucker⸗ 
Siedereien, erſchoͤpft in dieſer Schrift allen hieruͤber gemach⸗ 
tm Erfahrungen und berückſichtigt beſonders die innern und 
äußeren Verhälmiffe, unter welchen die Anlegung von Fa⸗ 
briken Gewinnbringend ſein kann. 

Hartung, Pr. A., Geſchichte der Berliner Dom 
ſchule n. geh. 8 Gr. . x 
Auguft Lewald, Geſchichte der Muſik, für Freunde 

und Verehrer dieſer Kunſt. Mit Kupfern und Muſik⸗ 

deilogen. geh. heradgeſ. Preis 16 Gr. 
Die edelften Frauen der deutſchen Vorzeit, nach 
den vorhandenen Quellen und Uckunden dargeſtellt von 

A. W. Hätel. 2 Thle. geh. Pe. herabgeſ. von 2 Rt, 

16 Gr. auf 1½ Rihle. 


In allen Buchhandlungen, in Breslau in der Buch⸗ 
handlung Jo ſef Mar und Komp.: N 
Erprobte Mittel, 


das Ausgehen der Haare 
zu verhindern, den Haatuucs zu befördern und zu bewir⸗ 
ken, daß kahle Stellen des Kopfs ſich wieder mit Haaren 
bedecken; ſowie bewaͤhtte Vorſchriften, um Warzen, Som⸗ 
merſproſſen, Leberflocke und Muttermäler wegzudringen. 
Von einem praktiſchen Arzte. 8. Preis 8 Gr. 


Handbuͤchlein fuͤr fleißige Damen. 


So eben iſt im Verlag von Schneider und Weigel 
n Nürnberg erſchienen: 
Sammlung 


der vexeften, ſchͤnßen und eleganteſten 


Touren zu Strümpken. 
Ein unentbehrliches Handbüͤchlein für die ſtrickende Welt 


von 
Marianna Wolle. 

Preis: 5 Sgr. 5 
Die Verlagshandlung hat dieſem Buͤchlein eine feinen 
gewiß fehe vielsählisen Kaufe rinnen wuͤrdige Ausſtattung ges 
geben. Die Verfaſſerin iſt dabei ſeor foryfam zu We. ke 
gegangen und dürfte ſich durch tie Wahl der „Jueſten⸗ 
lampe, Louifentour, Kettenglieder, Eliſabe⸗ 
thentour, des Praters, Dtamantenmuſters, 


Zauberglöckchens ꝛc.“ den beſondern Dank ihrer Wit 
ſchweſtern verdienen. 

Es iſt daſſelbe ſtets vorräthig 
bei Ferd. Hirt in Breslau und Pleß, 


(Breslau: Ohlauerſtraß: Nr. 80) 


Dei Carl Enobiod in Leipzig iſt fo eben erſchit⸗ 


nen und dei 
Ferdinand Hirt 


in Breslau und Pleß, 
(Breslau, Ohlauerſtroße Neo. 80,) b 


Handbuch 


zum Erkennen und Heilen 
der 


Ginderkrankheiten 


n e d ſt 
der Phyſiologie, Pſychologie 


diaͤtetiſchen Behandlung des Kindes. 
Auch unter dem Titel: 
Ueber das 


phyſiologiſche und pathologiſche 
Leben des Rin des 


von 
Dr, Joh. Chriſt. Gottfr. Joͤrg. 

Zweite vermehrte und verbeffärte Auflage 

gr. 8. Pieis: 4 Rthlr. 12 Gr. 

Unter allen bis jetzt erſchienenen Schriften über Kinber“ 
Lrankheiten ſchilderte nur die vorfiehende das Kind in ſeinem 
geſammten Umfange, von feinem erſten Entſtehen an bis zum 
Uebergange in die Jahre der Puberiät. Die erſten Lebens 
aͤußerungen des Fötus wurden von derſelben eben fo ford‘ 
faͤltig befchrieben, als die Verwandtungen, welche die Geburt 
in demſelben zu Stande bringt. Was aber auch dleſes 
Handbuch über die Phyſtologie, Plychologie und Pathologie 
des kindlichen Orgapiz- mus, und über die biätetifche un 
therapeutiſche Behandlung deſſelben vonrug, war nicht den 
mediciniſchen Lehrfägen über den erwachſenen Menſchen, 
ſondern einer viehährigen Beodachtung geſunder und kranke 
Kinder und ſehr zahlreichen pathoſogiſchen Sectionen ent; 
nommen. Nebenbei benutzt der Verfiſſer fleirig das, M 
andere treue Beobachter der Natur adgelernt hatten. 
nun das Werk in der jetzieen neuen Auflage mit vit 
wichtigen Verdeſſerunzen und Zuſaͤtzen, ja ſogar mit zwei 
ganz neuen Kapiteln bereichert worden kſt, und Druck und 
Papier ſich vortheilhoft auszeichnen, fo darf die Verlags“ 
handlung wohl auch mit Zuverlätiukit hoffen, es werde 
ſich dieſe vermehrte Ausgabe des Beifalls der vergiiffenen 
zu erfreuen haben, 

Fruͤher eiſchien von demſelben Verfaſſer: 

Handbuch der Krankheiten des Weibes ih 
einer Einleitung in die Phyiolouie und Pſocholegt 
des weiblichen Organismus; mit 1 Kupfertafel. Dritt! 
umgearbeitete und vermehrte Auflage. te. 


„ 3 Thlr. 18 Gr. 


zu haben: 
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Auch unter dem Titel: 
"Ueber das phyſiologiſche und pathologiſche Le 
ben des Weibes. II. Theil. 

Die Brauchbarkeit dieſes Buches iſt längſt anerkannt 
und bedarf daher keiner großen Anpreiſung. 
Diätetiſche Belehrungen für Schwangere, 

Gebärende und Woͤchnerinnen, weiche ſich als 
ſolche wohl befinden wollen; in 10 an gebildete Frauen 
gehaltene Vorleſungen. Mit 1 Kupfer. Zte mit einer 

2 Anleitung zur erſten phyſiſchen Etziehung der Kinder 

vermehrte Auflage. 8. ged. 1 Thlr. 

Materialien zu einer künftigen Heilmittel 
lehre durch Verſuche der Arzneyen an gefunden Men 
ſchen gewonnen, Ir Theil. 2 Tolr. 12 Gr. 

Dr. S. Habnemann's Homöpathie, gemürbige 
von Dr. Jörg. Auch unte: dem Titel: Kritiſche Hefte 
für Aerzte und Wundaͤczte. 16 — 38 Heft. 18 Hift 

10 Gr. — 20 Heft 21 Ge. — 38 Heft 12 Wr. 

5 Neue Musikalien 
bei F. E. C. Leuckart, 
Buch-, Musikalien- und Kunst-Handlung, 
in Breslau, (Ring Nro. 52.) 
Dobrzynski, J. F., Quintetto p. 2 V. A. et 2 
Vel. Op. 20. 2 Rthlr. 
Romberg, B., gr. Concert-Hmoll 0 l. Vie. avee 

Orchestre. Op. 56. 3 Rthlr. 10 Sgr. 
Schubert, F., 1er,Quatuor p. 2 V. A. et Vie, 

Op. 29. 1 Rthlr. 20 Sgr. 
Schumann, R., 6 Etudes de Concert p. le Pfte, 
0 25 Sgr. 
Op. 19. 


10. 
Thalberg, S., 2me Caprice pe le Pfte. 
Rtlhle, 


Sämmtliche Walzer und Galopps 
von Strauss und Lanner sind in allen 
Arrangements wieder zu haben bei 
F. E. C. Leuckart, 

Buch-, Musikalien- und Kunst-Handlung 
8 in Breslau (Ring Nr. 52.) 

Beim Antiquar C. W. Böhm, Schmiedebröcke Ne 37.: 


Koͤrners ſaͤmmtliche Werke. 


1834. in 1 Bo., noch neu, ſtatt 4 Zpir. f. 2% Thlr. 
Preuß. Landrecht. 5 Bd. 1835 f. 3, Thle. Geſenius, 
Rıricon, 1834. f. 3½ Thlr. 


Daß man auf das täglich in anderthalb Bogen 
klein Folio erfiheinende Frankfurter Journal und die 
N Quart ebenfalls täglich berauskommende Didaskalia 
auf jedem veredrlichen Poſtamt und Zeitung*erperition für 
as mit dem erſten Juli beginnende neue Halbjahr abonnfren 
kann, zeigen wir hierdurch ergebenſt an. Beide Blätter, 
deren halbjaͤhriger Abonnementspreis hier nur 3 fl. 30 kr. 
trägt, werden wegen ihrer außerordentlich ſtatken Verbrei⸗ 
9 auf zwei Schnellpreſſen gedruckt, und erfchsinen als 

Ademdblätter. 8 

Frankfurt a. M., im Juni 1836. 

Dis Expedition det Frankfurter Jeurn als. 


1 


Ein Elektrophor⸗Feuerzeug 
iu vollkommen gutem Zuſtande, für deſſen Güte garantiert 


wird, iſt billig zu verkaufen in der Antiquar⸗Buchhandlung, 
Junkernſtraße Nr. 36. : 


Die unbekannten, ſowohl hieſigen als auswärtigen Glaͤu⸗ 
biger der verfiorbenen Helena Fränkel, verwittweten D. 
M. Fränkel, fordern wir hiermit auf, ihre Forderungen 
von heute ab innerhalb des geſetzlichen Zeitraums und ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zum 24. Septemder dei uns zu liquidiren und 
die ſofortige Zahlung zu gewärtigen, widrigenfalls wir den 
Nachlaß unter die Erben vertheilen werden, und der Saͤu⸗ 
mige wird ſodann mit ſeiner Forderung ſich nur laut den 
geſetzlichen Beſtimmungen an jeden einzelnen Erben nach Ver⸗ 
haͤltniß feines Antheils halten können, 

Breslau, den 24. Juni 1836. 

Die Teſtamenis⸗Executoren. 

8 A. Guttentag. 
A. S. Koffka. 


A h k N n. 
Am 28. Juni c., Vorm. v. 9 Uhr und Nachm. von 
2 Uhr, ſollen im Auktions⸗Gelaſſe Ne. 15, Maͤntlerſtraße 
verſchiedene Effekten, als: Leinenzeug, Betten, Kleidungs⸗ 
ſtücke, Meubles und Hausgerath, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
biitenden verſteigert werden. Breslau, den 22. Juni 1836. 
Mannig, Aukt.⸗Commiſſ. 


Auction. 
Am 30ſten d. M., Vormittags 9 Uhr, ſollen im Mühl 
hofe (ohnweit des Corlsplatzes) verſchiedene zur Concurs⸗ 
maſſe der Handlung S. Schweltzers feel. Wittwe u. Sohn 


gehoͤrige Waaten und Utenſiſien oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 


tenden verſteigert werden. Breslau, den 26. Juni 1836. 


Mannig, Auke-Commif. 
Auction 

Der Abgang des Opernſaͤnger Herrn Albert 
von hier, veranlaßt die Verſteigerung deſſen 
Meublements, Kuͤchengeraͤthe u. ſ. w., welche 
ich Donnerſtag den 30. d. Vormittags von 9 
Uhr an, Ohlauer Straße Nr. 43 eine Stiege 
hoch abhalten werde. i 

Pfeiffer, Aukt.⸗Commiſſ. 
Auction. 

Den 28ſten d. Vormitt. von 9 und Nachm. 
von halb 3 Uhr an, werde ich Ohlauer⸗Straße 
Nr. 58 goldne Kanne, verſchiedene Mobilien, 
Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe und mancherlei an 
dere Sachen zum Gebrauch verſteigern. 

Pfeiffer, Auctions-⸗Kommiſſarius. 

Die Johanni⸗Zinſen von den Börfen: Obligationen werden 
den 4. Zulg a. c. Vormittags von 9 bis 13 Uhr, in 
dem Amtszimmer auf der Börfe, jedoch nur unter Beifü⸗ 
gung eines Vers ichniſſis der Nummern und Summen der 
ad zuſtempelnden Obligationen au- gezahlt. 

Breslau, den 24. Juny 1836. 
Die geordneten Kaufmanns » Aelteſten 
Eichborn, Löſch. Pöhlmann. 
N * 


Bekanntmachung. 7 
An 28. v. M. ſind bei . der Stu Tabak-Lager von N ilb. 
Re. 10. in dem Gaßhofe zum gürſten Blächer hierſelb ö 
ir goldene Armbänder gefunden worden, welche bei uns Ermeler Comp. III Berlin. 
nach erfolgter Nachweiſung des Eigentdumsrechts gegen Er Zum Markte empfehle ich mein Lager von R auch: 
ftattung der Inſertions⸗Koſten in . 2 15 genommen werr und Schnupftabaken und Cigarren aus obi- 


den können. Strehlen, den 23. Juni 1836. ger Fabrik, als vollständig sortirt, zu gütiger Be- 
Der Magiſtrat. achtung und- gewähre an Wiederverkäufer den höchst 


Hecht Brafilianifche Hüte. möglichsten Rabatt. c —. * 


Als eine im Sommer ſehr zweckmaͤßige Kopfoededung . -. | 
für Hꝛeren und Knaben wurde mir von meinem Commiſ⸗ abe dere aim Wb Sn müde 


in London ein Transport Braſilianiſche Hüte (als 
Me wat nd den Continent) zugeſandt. 3 Sang g und 


Dieſelben find aus Palmblätten geſtochten, und zeichnen Sommer⸗Umſchlage⸗Tuͤcher, 
ſich durch ihre empfing einen groß en Taneport der neueſten 
Eraficität, außerordentliche Leichtigkeit? Pariſer und Wiener Braut-Roben, 
und Eleganz P und empfiegit ſämmtliche Warren A titel 
BE Zuſicherung meines Commiſſionairs haben ; ihn Füſger Wolfen kan 4 
dieſe Huͤte in in Cachemit Ebivets in den neueſten Fa: br 
London und Paris ; 10 8 fe in 7 0 ana en 55 
vielen Beifall gefunden, ſo daß ich wich berechtigt glaube, möge fruͤhtrer Contrakte, bebeutend unter den jetzi⸗ 
eee gütigen Beachtung eines geehrten gen Fabrikpreiſen 
Publiku zahlen 
Auch erhielt ich eine Sendung Nie- die neue Mode⸗ 
derlaͤnder Tuche in den neueſten Far⸗ 
at „ie He Kleiderſtoffe und Wagren⸗Handlung 
m agetuͤ er. 
angel, aa g. der Cold⸗ 8 des Mo vi at 8, 
und Silber Manufaktur N fi ch 
ar Meubles Na markt 1 42 
in allen Holzarten für deren Dauer eine Stiege hoch. 
Sees a5 Ber . neue 
Meubles⸗ un ege agazin Grmmmmmhmm ens 
von ® 95 82 billige wattirte Bettdecken und 


Schlafrocke 
Bauer und Comp. mwohlfrite Staubmäntel ya Brinftiidee und 


Naſchmarkt Nr. 49 Weſten, fo wie auch eine große Aus wahl von feinen Tuch 


töcken und Frack? nach der neueſten Wede gefertigt, em- 


im Pragerſchen Hauſe. . e e ae ee 


L u 
Frische he Forellen Ring und Albrechts⸗ Beten. Ede Ne. 59. 
empfingen und offeriren: Waſſerruͤben⸗ Saamen 
Rommlit Erben, oder weiße Herbſt auch Stoppelrüben genannt, offerirt woblfiil 
Fiſchmarkt und Burgerwerder Waſſergoſſe Nr. 1. Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 


ene Velba Me . 
Plätina - Zündmaschinen Feine Speiſe⸗Oele 


von sörgfältizster Arbeit, verkauft billigst: 


offerirt bil i die Oelfabrie und Roffinetie 
F. L. Brade, 5 er F. W. L. Vaudel⸗ 's Witt we 
am Ringe Nr. 21 dem Schweidn. Keller gegenüber. Kränzelmaikt nade om Rinde 


— 
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‚Erprobtes Kräuteröl 
1 g i deut 1133 1 135 
Verſchoͤnerung, Erhaltung und zum Wachs⸗ 
. thum der Haare, 

! von 


Carl Meyer 


in Freiberg, im Königreich Sachſen. 


In Folge der Erlaubniß mehrerer hohen Landes directionen 
kann Unterzeichneter nicht umhin, auf dieſes neue, aus den 
beſten kräftigen Kraͤuterſteffen zuſammeng⸗ſetzte Mittel auf 
meikſam zu machen, durch welches bei richtiger Anwendung 
lie Haarwurzeln naue Etärfung bekemwen, und das Wachs⸗ 
hum det Haare fiher befördert wird. 

Die taglich eingehenden Berichte und Zeugniſſe ſehr 
ange ſetener Petſonen, und Emplehlungen der Herren W. 

Lampadius, k. ſachſ. Berg⸗Commiſſions roth und 
Profeſſor der Chemie in Freiberg; Berg- und Hutten ⸗Phy⸗ 
tus Dr. Hille daſelbſt; k. Regierungs- und Medicinal⸗ 
Rath Dr. Fiſcher in Erfurt; Dr. Kaſt ner, ord. Pros 
feſſor der Phpfit und Chemie, k. dair. geh. Hoftalh in 

tlangen; Dr. Solbtig, k. Kreis- und Stadtgerichtsarzt 
in Nürnberg u. ſ. w. beweiſen die Wirkunge kraft auf das 
Un; weideutigſte, und erlaube ich mir noch zu bemerken, daß 
ch wegen Verfäfſchung meines Kräuterbis veranlaßt worden 
in, neue Etiquets in Congreva-Druck anfertigen zu laſſen; 
is if demnach blos Das jenige als aͤcht zu betrachten, welches 
wit erwähnten Etiquets verfehen, fo wie jedes Flaͤſchchen 
mit den Buchſtaben C. M. verſiegelt, und auf den Glaͤſern 
kel den naͤchſifolgenden Sendungen ſich die Schrift: „Kräu⸗ 
teröl von Carl Meyer in Freiberg“ befindet. 

Von dieſem Krauteröl beſitzt die alleinige Niederlage für 
leſten Herr Fer d. Scholtz in Breslau, Büttner⸗ 
raße Mio. 6, bei welchem es acht und das Flaͤſchchen 
gegen portofreie Einſendung von 1 Reßhlr. 10 Sge. zu 


kommen iſt. 
Carl Meyer. 
Die neusften Muſter 


Kleider⸗„ Schuͤrzen⸗, 


Indelt⸗, Drillich und Züchen⸗Leinn and, fo wie alle @ür- 

lungen weiß gebleichte, als von gebleichtem Garne oder 
ceaß⸗Leinmand, bunt und weiß leinene Taſchentüuͤcher, 
archente und Fottetwoaren eder Art, empfiehlt unter Zur 

cherung der bib iaſten Preſſe und teil ſter Bedienung: 


H. Wohlauer, 
am Ringe Wr. 37., neben der Handlung des Herrn 
Be dau. 
Wildunger Brunn, 
Adelheitesquelle und Kiſſinger 

| Ragozi⸗Brunn, 
Mpfing nebſt allen andern Biunnen Arten die neueſten Schöͤ⸗ 
? ngen, und empfiehlt zu gereigter Abnahme: 

F Friedrich Guſtav Pobl in Breslau, 

Schmiedebrücke Nr. 12. 


u 
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Tabacks⸗Offerte. 

© Vorzüglich abad ausgeſuchten Rollen-Vatinas, fo 
wie alle Sorten Eigarten in bedeutender Aus wahl, looſe 
Tonnen⸗Canaſters und Pakettabacke, namentlich Varinas⸗ 
Miſchungen von 8 bis 15 Sgr. per Pfd., Stettiner Gu⸗ 
ſtus, Portoriko⸗Melange, Granada u. ſ. w, empfiehlt zur 
guͤtigen Abnahme: 


die Haupt⸗Niederlage der Stettiner 
Tabak Fabrik 


Carl Auguſt Orcher, 


Schweidnitzer⸗Straße Ne. 15 zur grünen Weide. 


Alten Varinas-Canaster 


und Portorico in Rollen, habe ich eine Sendung 
empfangen und kann beides Kennern als etwas Vor- 
zügliches zu niöglichst billigem Preise empfehlen. 
Ferd. Scholtz, 
Büttner- Strasse Nr. 6. 


E993999993995O3E8EHH9IHE 


Strumpf⸗Waaren⸗ 
Strickgarn⸗Offerte. 


& Ale fehlende Nen. von der anerkannt gaten Gtrid» 
baumwolle, wie auch von der beſten Baumwolle ge⸗ 
& wirtte und geſteickte Herren», Damen und Kinder⸗ 
Strümpfe, Unterbeinkider, Jacken, Socken, Mü- 
& gen, Damen -Unterröcke, Kinderbäudchen, Handſchuhe 
und Badehoſen; ſind wieder vorrärhig zu den alten 


2 


G 
& 


S 
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Peeiſen. Auch wird hiermit befanne gemacht, daß 
eine Menge alter, ausgebeſſerter Strümpfe ſeit eini⸗ 
gen Fahren li gen geblieben find, ſollten dieſelben bins 8 


nen 4 Wochen nicht abgeholt werden, fo werden fie 
alle für den koſtenden Preis verkauft. Die Strumpf⸗ 
Fabtie von Nicolaus Hartzig aus Berlin. Nico⸗ 
laiſtraße Nr. 8. im Gewölbe. 


G80350900:008000:0893808 


Strohhuͤte 


jeder Art und Größe in den neuſten F gong, find zu den 
billigen Preiſen zu haben, fo wie das Waschen und Blek⸗ 
chen von alten Hüten aufs beſte beſorgt witd, in der Stroh⸗ 
hutfabrik von C. 6. Langendeeg, i 

Schmiebebrücke- und Aldrechteſtraßen · Ecke. 


Gefaͤrbte Tabacks⸗Blaſen. 


Nach wie ver find, bei mir die beliebten Tabacksblaſen 
in allen Farben, und zwar zu derabgeſetzten Perifen, zu 
haben. Es iſt alſo willig undegründet, daß ich die Anfer⸗ 
tigung von gefürbten Biaſen aufgegeben habe. 

Breslau, den 25. Jani 1836. 

F. Keller, 
Neue Welt⸗Gaſſe No. 32. 


Anzeige. 
A. W. Boͤſe, Konditor 


und Pfefferkuͤchler aus Militſch, 
empfiehlt ſich zu dem brvo: lebenden Johanni⸗Marke mit 
iner großen Aus wabl guter und fiiſcher Conditor⸗ 
und Ff fferkuchen; Waare. f 
Bei Pfefferkuchen gebe ich wieder den bekannten 
Rabatt. Der Stand meiner Bude iſt auf der Rie⸗ 
merzeile dem Haufe des Herrn Brochvogel gegenuber 
und iſt mit meiner Firrag dezeichnet. 8 
Oe u a d g d e ee eee 
F Greosote:Billard gegen Zabnſchmerz und Fäulniß 
ber Zähne von J G. Ney aus Paris, iſt bereits wieder 
bei mir angelangt, da die e ſte und zweite Sendung fo raſchen 
Ab ſatz batten, und verkaufe ich ſolches wie früher zum 
Fabtikpreiſe von 25 Sge. . 
5 A. Bricht a, Parfumeur ci-devant A Paris, 
in Breslau Nr. 3, Hinte mark. 


— — ——ũ———'— ä—ö ʒq —— —ͤͤ ——— 
J. G. Schulze aus Neuſtadt bei Chemnitz in Sach⸗ 
fen empfiehlt ſich dieſen Johanni⸗ Markt mit allen Sorten 
baumwollen en Strumpfwaaren und feinen weißen und bun⸗ 
ten Handſchuden. Sein Stand if Naſchmarkt, der Apo⸗ 
theke des Hertn Oleatius gegenüber. 


Die Bandfabrik 
von J. C Ferd. Kertſcher aus Schmiedeberg, bezieht 
wiederholt dieſen Johanni⸗Markt mit den gangbarſten Sor⸗ 


ten weißes und buntes, leinenes und doppelt Band, Ihr 
Lager iſt auf dem Lein wandhaus Nr. 18. 


— —————— d—— — 
Von heute ab hat der Unterzeichnete ſeine 
bisher auf der Albrechtsſtraße Nro. 24. geweſene 
Weinhandlung in die Badeanſtalt des Herrn 
Kroll, Buͤrgerwerder Nro. 2, verlegt, und eine 
Reſtauration damit verbunden. Er wird bemüht 
ſein, mit den trefflichen Anſtalten des Herrn 
Kroll gleichen Schritt zu halten, und dem freund⸗ 
lichen Aufenthalt in den Baͤdern deſſelben durch 
fortwaͤhrende Bereithaltung der beſten und bil⸗ 
ligſten Speiſen und Getraͤnke neue Vorzuͤge zu 
verleihen. Er erlaubt ſich daher, ſich ganz ger 
horſamſt zu empfehlen. a | 
Breslau, den 25. Juni 1836. 
Weinkaufmann M. V. Aſch. 
Ausverkauf. Eine Parthie Glacée-Handschnhe 
für Herren und Damen sollen, um damit gänzlich 
zu räumen, das Prar à 10 Sgr., 7%, Sgr und 5 Sgr. 
verkauft werden, in der Baude am Ringe, dem 
Hause des Herrn Kaufmann Knie schräg über. 
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hen zu ſehr billigem Verkauf, auf 
Siebenhu fen oder letzte Gaſſe Nr. 7. 


Aatonſen⸗Straße Nr. 36 neben dem weißen Storch. 


De An er ö 1 
Zu dieſem Jobanni⸗Markt empfehle ich mich mit M 
nen optiſchen Glifern, Perſpektioen oller Art, votzuͤglic 
guten Brillen in aller Art gefaßt, wis auch allen andet 
Gattungen von eoptiſchen Werken zu den billigſten Piel 
und verſichere, daß eder meiner reſpektiden Abnehmer vo 
mir zuftieden geftellt werden wird und bitte um geneigt 
Abtauf. Mein Sand ift am Naschmarkt, dem halben 
Monde geradruͤber. 
Per S. Lehmann, Dptiaid. 


0 „ s 3 
Ein eiſernes Thor, 
von geſchmiedeten Eiſen nach der neueſten Facon, vorzüg⸗ 
lich ſchön gearbeit, iſt dilig zu verkaufen dei M. Ra witſch⸗ 


Himbeerſaft 
von ausgezeichneter Güte, als kühlendes und ſtaͤrkendes Mil 
tel bei heißen Sommertogen zu genießen, iſt in Flaſchen 
liebiger Große zu haben bei 

Carl, Julius Woltersdorf, 
Schmiedebtücke, Nr. 54. in Adam und EM 


Verkaufs ⸗Anerbieten 


Apotheken, Fabriken, Handlungs⸗ und 
Gaſthofs⸗Beſitzungen. 


Unter den vortdeilhafteſten Bedingungen find uns lere 
in Schleſien wie auch in verſchiedenen andern Provinzen = 
empfehlende Apotheken, Handlungen, Bafthöfe, Be 
ken, Mühlen, Häufer mit Gärten hierorts und ausw 
2. x. zum billigen Verkaufe Übertragen worden, . 
wir jede gewuͤnſchte Auskunft und Abſchrift der Anti 
zu ertheilen bereit find. ww 

Gleichzeitig erbieten mir uns dem reſp. Publikum zu, 1 
ſtenfreien Nachweiſung empfehlenswerther Haus Pd, 
fictanten und Lehrlinge jeder Branche, und werden © 
jeden diesfärigen Auftrag aufe ſchnellſte vollziehen. 1 

Anfrage- und Adreß⸗Bateau im alten Kachpauf 
(eine Treppe hoch.) a i 
„ Beachtungswerthes. *,* det 

In einer bedeutenden Provinzi u⸗Stadt iſt eine in Kr, 
Beziehung zweckmäßig und gut eingerichtete 95 
berei, in weicher noch vor Kurzem ein ſehr lebhaftes A 
der⸗Geſchaͤſt betrieben wurde, ſofort zu dermiethen oder a 
zu verkaufen. Sie liegt an einem fließenden Waſſer, # 
umfaßt außer einem ſehr großem Wohnhauſe mit geräu p 
gen feverfiheren Kellern und Gemwöiben, anſehnlichen We, 
und Neben- Gebäuden, auch eine auf ganz neue Act Hz 
legte Kunſt-Fabeik Mühle und einen bedeuten, 
Odſtgarten. Das Ganze eignet ſich ubrigens zur Antenne 
jedes andern Fabrik- Geſchaͤftes. Nähere Auskunft nu 
Hr. J. Breitenbach, Lederfabrikant zu Breslau, 
thin: Straße, zu ertheilen die Gute hoben. 5 


Ein ganzbedeck er dauerhafter Reiſe Wagen ficht 
zum Verkauf: Ohlauer Straße Nr. 17. 


— 
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un Neue Flügel, 
ſebenoctavig, von Mahagoni und anderer Holzart, dauer⸗ 
fter Bauart und geſchmackvollen Verzierungen, ſtehen zum 
kauf bei 
Wackernagel, Inſtrumestenmacher, 
kleine Groſchengaſſe Nr. 9. 


| e 
Wegen Mangel an Platz 
uud 4 Wagen: 1. ein Ic chter halbgedeckter, 2) 
ine offene, und eine gedeckte Droschke, so wie 


1 ein leichter, gebrauchter Reise- Wegen wirklich 
lis zu verkaufen, wobei noch über deren guten 


Ken garantirt wird. — Eheuso ist eine eiserne 
Nüsse, welche ein Meisterstück ist, und ein Paar 
ehon fertig gemalte, gebrauchte Ladenschilder, als 
uch eine Ladentafel billig abzulassen. Näheres 
‚Ntbüsserstrasse Nro: 52, im Specerei-Gewölbe. 

| TEE TE EREEEERERRETT TIERE N * 2 > 


Guͤter⸗Verkaufs⸗Anzeige. 


Eine Heriſchaft, enthaltend 11000 Morgen Fi chenin 
hat, wo der Morgen nicht über 8 Thlr. zu ſtehen kommt, 
gabe ich in Commiſſton zu verkaufen. Vermeſſungsregiſter, 
und alle zur Ermittelung des Werthes erforderlichen Pa⸗ 
diere befinden ſich zur Durchſicht in meinen Haͤnden. 

uch große und kleine Dominien, Freigüter, in Ober⸗ 
Ib Niederſchleſten, weite ich zum Ein» und Verkauf zu 
kezigen zeitgemäßen Preiſen nad), 
Dieconom David Großman, jetzt Guͤternegotiant, 
Schmi'debrücke Nr. 12. 


„Wagen ⸗ Verkauf. Ein wenig gebranchter Jagd⸗ 
eum mit ech en engliſchen Stahlfedern nebſt verſchiedenen 
Siren neuen Wagen, werden moͤglichſt billig verkauft, 
Hof Straße No. 18. beim 

IS Sattlermeiſter Schmidt. 


u derkaufen iſt eine qut gehaltene Fichtelſche Ouitarre 


An die Herren Hausbeſttzer. 
hin; Capicali von jeder Hoͤbe kann ich ſofort gegen einen 
linen Zins fuß auf prpillariihe Sicherheit beſchaffen. — 
Oy fo auch töanın Eigenthümex ven guten 


ypotheken und Erbforde- 
rungen %. 


leder geit gegen Gedirwng oder Verpfändung die⸗ 
ocumente bear 8 Geld dekommen. 
F. W. Nickolmann, 


Beſitzer des Commiſſ.⸗Comptoir, 


Im Schwe dniter⸗Str. Nr. 54, nmabe am Ringe. 
Offene Stelle. 


Ein gebildeter junger Mann der bie Landwirthſchaft er⸗ 
ö bar wid, kann gegen eine billige Pengon auf einer großen 

ſchaft fein Untelkommes finden. Ne here Auskunft giebt 
Mdarbeirer Schmotter, Weißderbergaſſe Ne. 50. 


= 


U 


Ei 
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Durch einen Rival, welcher das Haus in der Oderſtraßte 
Nro. 39. käuflich an ſich zu bringen bemüht geweſen, habe 
ich meine Bardierſtube 3 Haͤuſer weiter davon, in Nr. 36. 
Oderſtraße, verlegt, welches ich zur Vermeidung von Itr⸗ 
gängen meinen resp. Kunden ergebenſt anzeige, 

May fart h. 


Schnelle und billige Reife Gelegenheit nach Berlin if 
bei Meinicke, Kraͤnzelmarkt⸗ u. Schuhbrücken Ecke Nr. 1. 


Billige Retour⸗Reiſe⸗ Gelegenheit nach Berlin, den 1. 
und 2. Juni, zu erfcagen Reuſche Straße im Rothen Haufe 
in der Gaſtſtube. 

Heute Montag 

Muſikaliſche Abendunterhaltung 
bel Beleuchtung des Gartens, wozu ganz ergebenſt einladet: 

Kein Entrée. Dietrich, s 
g Kloſterſtraße Nr. 10, früher Hancke⸗Garten. 

Hente Montag große Seil⸗Vorſtellung nebſt Feuer ⸗ 
werk und Concert in Lindenrud. 


Bekanntmachung. 


Heute, Montag als den 27 Juni, finder im Koffeehaufe 
zu Roſenthal ein Federvieh⸗Ausſchieben ſtatt, wobei der erſte 


Gewinn ein lebender Schoͤps iſt; fuͤr gute Speiſen und 


ſorgen, wozu ergebenſt einladet: 


C. Sauer. 


Fleiſch⸗Ausſchieben, 
Montag den 27. Juni, wozu ergebenſt einladet: 
Lang e, 
im ſchwarzen Bär in Pöpelwig. 
In der Nähe des Ringes wird ein feuerficheres großes 
Gewoͤlbe zu mierhen geſucht. Nähere Anzeige des halb nimmt 
der Waaten⸗Makler Herr Bütener, Gerbergaſſe Nr. 14 
an Breslau, den 23 Juni 1836. f 


Wohnungs⸗Geſuch. 


Für einen ruhigen flilen Miether werden 3 bis 4 Pe 
cen, wo möglich mit Pferdeſtau, ohnweit des Ringes zu 
Michaeli o. zu beziehen verlangt. a 

Commiſſions Comptoir, 
Schweidnitzerſt aße Nr. 54. 

Auf der Schmiedebrücke Ne. 51 im weißen Haufe (ft 
eine freundliche Wohnung, beftehend aus drei Studen vorn 
heraus, nedſt Kuche und nöchigem Beigelaß, nach Belieben 
der reſp. Miether entweder eine oder zwei Stiegen hoch, 
billig zu vermiethen und Termino Michae i c. a. zu beziehen; 
Näherer hierüber iſt zu erfragen in der Handlung des Kauf⸗ 
mann Eduard Wortbmann. 0 


Zu vermiethen 
mit oder ohne Meubles, für ein elne Herren, auch als Ab, 
feigequortiee für Auswärtige, iſt eine ſehr ſchoͤne Stube 
SM Alkove im erſten Stock vorn heraus: Alorechtsſtraßt 
t. 47. 


(Zu vermiethen.) Auf der Ohloverſtraße No. 60 iſt 
der erſte Stock zu vetmiethen und zu Michaeli zu beziehen. 


Getraͤnke werde ich beſtens 
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Gut meublicte Zimmer find zu vermischen urd glich zu 
bezithen: Ring Ne. 11 im zweiten Stock. N. Schulze. 


Angekommen e Fremde. 
Den 25. Juni. Drei Berge: Hr. Kfm. Hartz g. Dresden, 
— Hr. Et. Hiveland a. Durſchwiz. — Gold. Sch werdt: Hr. 
Dokt, med. Granichſtädten a. Wien. — Hr. Kfm. Wollenberg u. 
Hr. Kfm. Kdnigsberger a. Poſen. — Hr. Kfm. Spillke a. Düren. 
— Gold. Gans: Hr. Gutsd. v. Piotrowski a. Warſchau. — Hr. 
Et v. Ulrich a. Warſchau. — Hr. Gutsb. Geher a. Tſcheſchen⸗ 
dorf. — Hr. Tonkünſtl. Hornziel a. Lublin. — Hr. Kfm. Zim⸗ 
mermann a. Wien. Gold. Krone: Hr. Kfm. Pelz a. Habel⸗ 
ſchwerdt. — Hr. Kfm. Thiel a. Wuͤſte waltersdorf. — Gold. 
Löwe: Hr. v. Nickiſch a Wenitz. — Hr. Apothek. Leporin aus 
Gnadenfrey. — Weiße Adler: Hr. Kfm. Pruſowski und Herr 
Papierfab. Mader a. NRobnick. — Hr. Senator Tormely a. Tar⸗ 
nowitz. — Hr. Berg⸗ und Huͤtten-Arzt Dokt. Gerhard a. Polen. 
— Rautenkranz: Hr. Gutsb. Baron v. Plotnow a. Kottlewe. 
— Hr. Kfm. Schleſinger a. Peiskretſcham. — Blaue Hirſch: 
Hr. Kfm. Schmidt a. Ngiſſe. — Fr. Aſſeſſor Taufling a. Schmiede⸗ 
berg. — 2 gold. Löwen: Hr. Et. v. Rittersberg a. Berlin. — 
Deutſche Haus: Fr. Generalin v. Blumenſtein a. Conradswal⸗ 
dau. — Hotel de Sileſie: Hr. Landes ⸗Aelt. v. Frankenberg a. 
Bogislawig. — Gold. Zepter: Fr. Gutsb. v. Koſecka a. Kens⸗ 
c. — Hr. Gutsb. v. Obiezierski a. Rusko. — Hr. Apothek. 
Beer a. Wohlau. — Fechtſchule: Hr. Kfm. Dudelheim aus 
Liſſa. — Hr. Kfm. Jeroslaw und Fr. Dokt. Bergmann a. Kem⸗ 
pen. ae Kfm. Blonski a, Dzialoszyn. — Hr. Kfm. Pitzele 
a. Krakau. a 
Privatlogis: Am Ringe 11. Hr. Ober⸗Bergrath Steinbeck 
a. Blieg. — Oderſtr. 29. Hr. Kfm Pauli a. Schmiedeberg. — 
Domſtr. 2. Dokt. med. Bigel a. Warſchau. — Karleſtr. 20. Hr. 
Hofrath Gumpert a. Krakau. 


Den 26. ee, 9 57 a. Et. 2 Bertolotti aus 
Hirſchberg. Kfm. Fraͤnkel a. Londsberg a. W. — Goldne 
rk } andlungs⸗Agekt⸗Chriſtian a. Wien. — Hr. Stadt⸗ 


Lach eiche a. Stekkin. — Hr, Kfm. Odring a. Waldenburg. — 
Hr. Kim. Schuſter a. Frankfurth a. M. — Gold. Krone: Hr. 
Kfm. Gogler a. Wuͤſtewoltersdorf. — Weiße Adler: Fr. von 
Krolikiewiez a. Dombrowa. — Rautenkranz: Hr. Kfm. Orn⸗ 
ſtein u. Hr. Kfm. Weil a. Pol. Liſſa. — Blaue Hirſch: Hr. 
Guts b. Schäffer a. Dankwit. — Hotel de Sileſie: Fr. Hof⸗ 
Dpernſängerin v. Faſſmann und Fr. Raͤthin v. Faſſmann a. Mün⸗ 
chen Hr. Einwohn. Jaſchkowitz u. Fr. Hptm. v. Blumenthal a. War⸗ 
am — Hr. Tonkünſtl. Bayer u. Hr. Zonfünfil, Menter aus 
uͤnchen. — Gold. Baum: Fr. v. Goldfus a. Kittlau. — Hr. 
Wirthſchafts⸗Direkt. Liehr a. Gleiwig. — Fr. Kfm. Seydel aus 
Rawicz. — Gold. Zepter: Hr. Superint. Meerkatz a. Bojano⸗ 
wo. — Fr. Hptm. v. Schmakowska a. Gr. Herz. Poſen. — Hr. 
Apothek. Sturm a. Bolkenhain. — Or Fabrik. Werner a. Gnaden⸗ 
feld. — Rothe Haus: Hr. Kfm. Rückert aus Petersdorf. — 
871 Kfm. Burgheim a. Glogau. — Kronprinzen: Hr. Kfm. 
roͤhling a. Neiſſe. , f 
Privatlogis: Reuſcheſtr. 1. Hr. Geh. Regiſtr. Alberti a. 
Berlin. — Reuſcheſtr. 5. Hr. Lederh. Wiener aus Haynau. — 
Reuſcheſtr. 65. Hr. Opernſäng. Hölzel a. Prag. — Hr. Opernſaͤng. 
Henkel a. Neuſtrelitz. — Junkernſtr. 6: Hrn. Kfl. Tielſch u. Leſſmann 
d. Hirſchberg. — Hr. Kfm. Niegiſch a. Warmbrunn. — Nitterpl. 
6. Hr. Hptm. Seeling a. Neiſſe. — Hr. Gutsb. v. Blacha aus 


Getreide 


f ee 1 eh 5 7 
-Baizen: 1 gr. — Pf. 1 Aut. Tg, — PM. 1m. 3 . Tg 
Roggen: — WMelr. 23 Ser. 69. — Ken. 23 Sr. — Pf. — Mile. 3 
derte; »iäle,_ Ntir. 17 Sgr. — M. Aua — tler. 17 Sgi. — Pf. Kuda. — er 7 —— 71 


— Rik. 14 Bor. 6 Pf. 


Safer: 


det keine Preiserhöhung ſtatt. 
Redakteur: E. v. Vaerſt. 


— Nil. 14 Sgr. HP. 


Die Breslauer 3 e en pen der an und Feſttage. 
für dieſelbe in Verbindung mit ihrem Beiblatte „Die leſiſche Chronik“ iſt 1 Thaler 20 Sgr., für die Zei allein 1 
ler 2½ Sgr. Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. — Für die durch die Königl. Poſtaͤmter zu e nit 


Ober⸗Boͤgendorf. — Gold. „Radeg. 19. Hr. Banquler Gdtz auf 

Krotoſchin. — Im Riembergshofe: Hr. Ob ions - Gericht 

Aſſeſſor Wollheim a Posen. eee Be 
" WECHSEL- UND GKLD- COURSE - 


Sreslavu, ven 23. Jaui 2036 wi 


rund un Sm gm mn nu ns mann ne nn 2 — 


Wechsel- Course. riefe | Geld. 
Amsterdam in Ger. 1 en. => 10 
Hambirg in Ban A a Vin 131 3 
Ditto 1 A W. — AN 
7 1801 15 
Lenden für 1 Pf. Sterl. 1 Mon. 6. 281 — 
Paris far 50 Fr. „ Men 2 
Leipzig in Wechs, Zahl. , | & Vists 105, | 
ER NER: FR HE GE TER Messe — * 

age urg or 7 2 %.Men. 1 — 
Wien in 50 K... N ee Zoo 
Di ur. 2 ne 2 Mon, 102 sa 
Berlin n A Vista 2 — — 
Dittn . Be DB ae % Mar, 903 1 

Seld- Course. 5 

Hollind, Rand- Duesten — 95! 
Kaiserl. Dueste n.. seh, 
Friedrichsdier . . . 2, „ Fans 
Poln. Comm . ,. 3 10115 — 
Wieser Einl.- Scheine At 4117 
* Bffeeten-Conrse, — 4 
Stnais-Schuld-Scheine . . . | — 10 
Beshandl, Präm, Scheine d 0 R, | — — 66 
Breslauer Stadt- Obligationen . 12141 — 104“. 
Diue Gerechtigkeit ditt 14 90 g 
Gr. Hera. Posener Pfandbriefe 4, _ 104 
Sehles. Pfandbr, von 100% R.. 4 100% — 
Pite tte 300 — 4 1062 
Ditto ditt — 100 — 4 8 8 
Disease. = 2 1 5 


. sie; 8 
7 ra VER TEE ððTDꝛ 11 - 
45 Juni Barom. inneres äußeres feucht en 


8 u V 27’ 9, 7817 4/7 % 14 WN 0 
SUR 20 81% 16 0% 1 10, 1 en 0 
3 


. 247,3  (Spermometer ) Dover m Ag] 
26 Juni] Sacom. inneres |Außeres Vene nd 
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Der vierteljaͤhrige Abonnements 
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